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matiſchen Agenten Rumäniens in Berlin ernannt 
worden. ö ; 


freitag, 4. August. (Abend: Ausgabe, 
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Mukhtar ſoll in demſelben fo in der Enge fein, 
daß ihm nichts Anderes mehr übrig bleibt, 
als der Uebertritt nach Dalmatien. Von 
vorgeſtern wird über die Lage Mukhtar's berichtet: 
„Mukhtar Paſcha machte geſtern von Trebinje 
aus den Verſuch, dem von den Montenegrinern 
bedrohten Bilek zu Hilfe zu kommen. Als er die 
beiden nach Bilek führenden Straßen von dem 
Corps des Peko Pavlovitſch ſtark beſetzt fand, lg 
in Poſitionen, welche ihm zu foreiren nicht leicht 
geworden wäre, iſt er noch an demſelben Tage 
nach Trebinje zurückgekehrt, umſomehr, als 8000 
bei Ljubowir lagernde ee ji Trebinje 
bedrohen und die Verbindung mit Bilek und Moſtar 
bereits abgeſchnitten haben. Bilek wird von den 
Montenegrinern nicht nur beſchoſſen, ſondern leidet 
an Lebensmitteln und Waſſer Mangel, da es nach 
keiner Seite hin mehr eine Verbindung hat. In 
Trebinje ſelbſt iſt in Folge dieſes Standes der 
Dinge die türkiſche Bevölkerung fanatiſirt und 
bedroht ſelbſt die treu gebliebenen Chriſten.“ 


l, 


e ( V TERERTTREERE PCETER 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der 1 7 Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen Kalſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 U., durch die Poſt bezogen . — Inſerate koſten für die 
Petitzeite oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin alpreiſen. 


a 


M 9870. 


Gelegramme der Damiger Zeitung. 
Wien, 3. Auguſt. Die Nachrichten von der 
a Ye gg einer öſterreichiſchen Frei⸗ 
willigen Legion in Belgrad und einer ungariſchen 
Beat en-Legion in Konſtantinopel werden von 
er Abe —Correſp.“ als unbegründet bezeichnet. 
Dieſelbe widerſpricht ferner der Meldung, daß die 
rumüniſche Degierung bei 515 habe, der Pforte 
ledigung ihreß Forderungen einen 
immten Termin zu ſtellen. 

Wien, 4. 1 Die „Preſſe“ meldet: 
Man erwartet den baldigen Uebertritt Mukhtar 
aſchals mit feiner bedeutend redueirten Armee 
auf öſterreichiſches Gebiet. Mukhtar Paſcha 
iſt in Trebinje derart cernirt, daß ein Durchbruch 

gegen Norden unausführbar erſcheint. 
Die „Neue freie Preſſe“ berichtet aus Kon⸗ 


Partei ar in Hand gehen könnte, — und dieſe 
Möglichkeit iſt in dem „noch nicht“ offen genug 
angedeutet. Es iſt doch wahrlich heute zur Genüge 
enthüllt, daß die deutſch⸗conſervative Partei nichts 
Anderes iſt, als die wiederauferſtandene Kleiſt⸗ 
Retzow'ſche Junkerpartei, die ſich unter 
verſchiedenen agrariſchen und ſonſtigen Ver⸗ 
hüllungen an die Spitze des deutſchen 
Bauernſtandes zu ſchwingen ſucht. Die 
National⸗Liberalen haben dieſe Bewegung bisher 
weit aufmerkſamer verfolgt und weit energiſcher 
bekämpft, als dies von fortſchrittlicher Seite ge: 
ſchehen iſt. Ja ſogar die Freiconſervativen 
haben ſich von jener Bewegung durchaus fern 
gehalten und ſich vielmehr in directem Gegenſatz zu 
derſelben auf den Boden unſerer neueren politiſchen 
und wirthſchaftlichen Geſetzgebung geſtellt. Wie 
kann man da auch nur einen Augenblick der Hypo⸗ 
theſe Raum geben, daß über dieſe dazwiſchen lie⸗ 
gende freicpafe ene Partei hinweg ein National⸗ 
Liberaler ſich zum Werkzeug der Reaction machen 


idhat Paſcha's iſt verſchoben. 
i e 3. 1 m. 
eingegangenen Nachrichten haben die türkiſchen ) 5 ; 
Truppen bie ſerbiſchen Besen ungen bei Fam werde, dabei nur als vorläufigen Troſt hinzu: 
Feb chen Redouten fügend, daß es „noch nicht geſchehen! Uns ſcheint, 

enommen. Die Serben haben große, die türfi, als ob die eigenthümliche Atmosphäre den Haupt. 
(en 20 75 Ri ere Verluſte erlitten. General 
chernajeff ſoll in Saitſchar ſein. 

Konſtantinopel, 4. Auguſt. Die Regie ⸗ 
rung zeile ihren en e Vertretern an, 
die Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des 


hier 


efinden beſſere 
ſich tagtäglich. 

Belgrad, 3. Auguſt. (Officiell.) Ein geſtern 
unternommener türkiſcher Angriff gegen Klein 
eute griffen die 

ürken die Serben in den Stellungen dieſſeits 
Gramada an. Der Ausgang des Kampfes iſt noch 


rectiſieiren.“ — Die „Kreuzztg.“ ſchweigt bis jetzt 

fe” nimmt nicht von] Siegesberichte, fie geſtehe 3 ) 
gekämpft wird, d. h. daß die Türken in Serbien 
eingebrochen ſind. 


Die „N. fr. Pr.“ erzählt aus Konſtantinopel, 


unbekannt. der rechteſten Rechten, nahm denſelben, anfänglich] „Finkenſteinianern“ dieſelbe Couleur, ſoweit unſere : 1 idhat' z 
rr ——ßv5i N Gegenſatze zu Herrn v. Kleiſt⸗Retzow, auf und Kenntniſſe in dem jetzt unentwirrbaren conſervativen Dean voll fg er ungefest fi a ine 
Lelegraphiſchr Nachrichten der Danziger Zeitung, ſuchte bei ſeinem ferneren Wirken für denſelben wird vielleicht durch folgenden Brief der „Pol. C.“ 


erklärt: „Der von Midhat Paſcha ausgearbeitete 


London, 3. Auguſt. Das „Reuter 'ſche 
auf 5 und in dieſem Momente den vornehmſten Perſön⸗ 


Bureau’ meldet aus Serbien von heute: Man 
Iolägt fich fortgeſetzt vor Pandirolo, am geſtrigen 

age und heute ab fanden dort mehrere Ge⸗ 
fechte rs der Ausgang war unentſchieden. Etwa 
willige von der Drinaarmee haben ihre 
verlaf d nach Bosnien begeben, 


rander Part eplo- | 


Danzig, 4. Auguſt. 
Ein Berliner fortſchrittliches Organ notirt, 


daß die . Blätter um die Unter⸗ Von dem Zuſtand Murad's erzählt ein 


ützung des rechten Flügels der National⸗ 
iberalen für die deutſch⸗conſervative 
Partei werben, meint aber, daß „auch der ſog. 
rechte Flügel der national⸗liberalen Partei noch 
nicht daran denke, ſich zum ergebenſten Werkzeuge 
der reactionären Agitation zu machen.“ Zum Be⸗ 
weiſe citirt es eine Correſpondenz eines Hamburger 
Blattes. Die „Nat.⸗Lib. Corr.“, die ſonſt als das 
ſpecifiſche Organ jenes „rechten Flügels“ bezeichnet 
u werden pflegt (dies geſchieht 5 B. noch in der 
eutigen „Kreuzztg.“), antwortet darauf: „Wir ver⸗ 
ſtehen ſchlechter inge nicht, wie ein Organ der 
ortſchrittspartei überhaupt nur die Möglichkeit 
als denkbar hinſtellen kann, daß irgend ein 
National⸗Liberaler mit der e e eee 
5 Zur Weltausſtellung in Philadelphia. 
Landbau III. 
(Schluß) 
Amerika macht große und zum Theil erfolg⸗ 
Anſtrengungen, um au auf den 
erwähnten drei Induſtriegebieten ſelbſtſtändig zu 
werden. Die Brennereien des Weſtens fabriciven 
aus Mais ganz ungeheure Quantitäten von Sprit 
und Branntwein. Der Conſum iſt ſtark, die Er⸗ 
findung eines neuen ſchmackhaften Bittern kann 
ihren Mann hier zum Millionär machen. Der 
Staat, der die andern Gewerbe entweder ganz oder 
wenigſtens ziemlich frei betreiben läßt, erhebt von 
dem Deſtillationsgewerbe eine übertrieben hohe 
Steuer, urſprünglich wahrſcheinlich aus moraliſchen 
Gründen. Das Schnapstrinken hat dieſe Abgabe 
zwar nicht zu hindern vermocht, wohl aber hat ihre 
außerordentliche und wohl kaum zu rechtfertigende 
Höhe Anlaß zu argen Defraudationen gegeben, 
an denen ſich ſowohl die Steuererheber wie die 
Fabrikanten betheiligten. Die Gerichte ſind an 
er Arbeit, um zu unterſuchen und zu ſtrafen, 
angeſehene und einflußreiche Männer müſſen wegen 
ſolcher Betrügereien in's Gefängniß wandern, denn 
die ſtark beſoldeten Aemter der Steuererheber 
werden nicht durch Beamte von Beruf verwaltet, 
ſondern von Bürgern, deren Partei gerade an der 
Reihe iſt, um ſolche fette Biſſen zu vertheilen. In 
genügender Menge wird aus den rieſigen Mais⸗ 
ernten allerdings Branntwein fabricirt; derſelbe iſt 
auch ganz gt; trotzdem iſt man für feine Sorten, 
für eigentliche Liqueure doch auf die Einfuhr aus 
der alten Welt gewieſen, deren berühmteſte Liqueur⸗ 
fabrifanten hier guten Abſatz haben. 

Der Weinbau geht wahr Welche einer glän⸗ 
enden Zukunft auf dieſem Welttheile entgegen. 
r erfordert bekanntlich außer guter Lage, geeig⸗ 

neten anzen und ſorgſamer Behandlung die 
Erfahrungen mehrer Generationen von Weinzüch⸗ 


Widerſtand leiſten 


ſcheinen mit dem Orte leichter fertig zu werden; 
C ͤͥͤͥ ³˙· . A A 


] önnte, jo waren feine ſchwachen 
Befeſtigungen bei der mittelalterlichen Kriegführung 


der Aufſtändiſchen doch ſtark genug, dieſem ſo lange 


zu widerſtehen, bis der nun bei Vrbitza gefallene 
Selim Paſcha Hilfe brachte. Die Montenegriner 


Peraer Correſpondent der „Allg. Ztg.“ das Er⸗ 
freulichſte: der Sultan lieſt Zeitungen, ſpielt Piano, 
leidet nur noch an einer „gewiſſen phyſiſchen und 
moraliſchen Schwäche“. Dagegen ſagt die Wiener 
„Pol. Corr.“: „Der Geſundheitszuſtand des Sultans 
Murad giebt fortwährend zu den größten Beſorg⸗ 
niſſen Anlaß, und von einer Beſſerung verlautet 
nicht das Geringſte. Die Mittheilungen, daß Sir 
Henry Elliot und Admiral Drummond häufig vom 
Sultan empfangen werden, ſind abſolut falſch. 
Niemand, nicht einmal der Großvezier, 
kann den Sultan ſehen. Nur 5 Mutter, 
ſeine ag und fein Arzt, Dr. Capoleone, dürfen 
ih ihm nähern.“ Wir halten die letztere Nach⸗ 
richt für richtiger. 
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Ernten abverlangt, gelten. Wie Vieles im Lande, 
ſo iſt auch der Weinbau noch zu jugendlich; dieſen 
Fehler legt man ja aber mit jedem er mehr ab. 
Heute pflanzt und zieht man noch auf demſelben 

cker eheinil e, burgunder, champagner und fpa- 
niſche Trauben und behauptet, von allen gleich 
gute Ernten zu erlangen. Darüber lächelt der 
kundige Weinbauer, der da weiß, daß jede Lage 
nur 15 beſtimmtes Gewächs zu höchſter Boll. 
kommenheit entwickeln kann. Californien ſoll auch 
für den Weinbau das gelobte Land werden. Es 
verſendet heute ſchon ſeine Getränke oſtwärts über 
die Union. Als die beſten möchte ich nach eigener 
Prüfung den Annaheimer bezeichnen, der unſeren 
Pfälzerweine nahe kommt und igefa aus 
einer Tramirer oder ähnlichen dort gebauten 
Traube gewonnen iſt. Sodann ein Schaumwein, 
den man nicht Champagner nennen ſollte, weil er 
einen weſentlich verſchiedenen Charakter hat. Er iſt 
ſchwerer, voller, herber, fruchtreicher als das fran⸗ 
zöſiſche Fabrikat, abgeſehen davon aber durchaus 
wohlſchmeckend. Man zieht ihn aus der Catawba⸗ 
Traube, die dem Lande hier heimiſch iſt. Sie 
verräth ſich ſofort durch einen eigenthümlichen 
ſtarken Duft, welcher an den einer Saat ſüd⸗ 
italieniſcher, der Erdbeertrauben (ure fragole), 
erinnert. Dieſe Traube gedeiht beſonders im 
Staate Ohio an den Südgeſtaden des Erieſees. 
Auf dem Kelly⸗Island, einer Inſel in dem See, 
wird der Weinbau beſonders ſtark betrieben und 
aus der Catawba⸗Traube ebenfalls ein annehmbarer 
Schaumwein fabricirt. Andere meiſtentheils ſchwere 
Sorten haben dort in dem Bezirke von Sandorski 
ihre Heimath. Man verſucht den Weinbau eben⸗ 
falls in Miſſouri und anderen Gegenden der Union, 
verpflanzt indeſſen meiſt europäiſche Reben . 
ſeltener veredelt man Neu Wildlinge. ie 
Reblaus iſt noch unbekannt, die Ernten gedeihen 
allerwegen gut, am beſten in den genannten 
Diſtricten. Noch haftet jedem der Weine ein 


tern, die nur für den Boden ſelbſt, dem man die ſtrenger Bodengeſchmack an, er iſt erdig, rauh, ſtreng 


Rebe bepflanzt und bearbeitet haben wird. 


und ermangelt der feinen Qualitäten der Edel⸗ 
gewächſe, ſowie der beſtimmten Individualität. 


Auch das ſind Jugendfehler, die abgelegt werden, 
wenn der Weinbauer ſeinen Boden länger mit der 


Endlich das Bier. Für das Bier hat die 
Brauervereinigung eine eigene Halle errichtet, die 
ganz mit Brauereigeräthen ausgeſtattet iſt. Dort 
hört man nur Deutſch ſprechen, denn das Gewerbe 
iſt heute noch ein ausſchließlich deutſches in Amerika. 
Pumpen, Kühlapparate, Maiſchbottiche, Rühr⸗ 
ſchaufeln, Alles von Dampf bedient, unterſcheiden 
ich nicht weſentlich von bekannten beiten ae 
Einrichtungen unſerer großen Brauereien. Von 
ausgezeichneter Cönſtruction iſt das Eishaus. Es 
enthält gar kein Eis und befindet ſich doch in der 
Temperatur, die der Bierkeller braucht. Es bildet 
einen geräumigen Schuppen mit doppelten Iſolir⸗ 
wänden, welche die äußere Wärme abhalten. Auf 
dem niedrigen Dachbodenraum liegt allein das Eis, 
ſo daß alle Kälte von oben kommt. Das Syſtem 
jol ſich bewähren, die Leute frohlocken über ſehr 
geringen Eisverbrauch. Ueberraſchend gering iſt 
in dieſer Brauer⸗Ausſtellung der Hopfen vorhanden. 
von Ruß aus Prag eine ſchöne Zuſammenſtellung 
aller Hopfenernten aus Bayern, Oeſterreich, Ungarn, 
Rußland und England, ſonſt nur[Preßhopfen eines 
Newyorker Handlungshauſes. Ich glaube daraus 
faft ſchließen zu ſollen, daß Amerika keinen Hopfen⸗ 
bau treibt, wurde aber belehrt, daß Californien 
dieſe Würzpflanze neuerdings erzieht, und außerdem 
im Staate Newyork Hopfenbau betrieben wird. 

Das dürfte kaum für den Bedarf genügen, 
denn die Bierfabrikation iſt eine ungeheure und 
täglich ſteigende. Der Weſten hat darin den Oſten 
längſt überflügelt. Cineinnati, St. Louis, vor allen 
aber das faſt ausſchließlich deutſche Milwaukee in 
Wisconſin am Weſtufer des Michiganſees ſind die 
berühmteſten Bierquellen der Union. Die Ein⸗ 


richtung der großen Brauerei Cincinnati's ſollen 
zu den allervollkommenſten gehören und kaum von 
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den beiten deutſchen übertroffen werden. So rühmen 
wenigſtens die Amerikaner, und bei der Ent⸗ 
wickelung der Mechanik hier im Lande wäre das 
wohl glaublich. Die Biere ſind kräftig, geſund, 
auch recht wohlſchmeckend, doch wird der gebildete 
Gaumen die Pilſener, Wiener und einige de rbeften 
deutſchen Gebräue wohl dem ausgezeichnetſten 
hieſigen vorziehen. doc hieſige Geldverhältniſſe 
iſt das Bier billig, doch müſſen die Brauer, weil 
die Rohſtoffe niedriger als bei uns im 1 9.90 
und menſchliche Arbeit wenig erforderlich iſt, 
dennoch reich werden. Denn im Ausſchank koſtet 
doch das Bier doppelt ſo viel wie bei uns, ein 
kleines, kaum ein Viertelliter faſſendes Gläschen 
5 Cent, ungefähr 20 Reichspfennige. 

Nur wenige Einzelnheiten, die fi in Rubriken 
nicht recht fügen wollen, wären ſchließlich zu er⸗ 
wähnen. Dazu gehören die Korkmaſſen, welche 
Schweiz, Portugal und Braſilien liefern und zum 
Theil verarbeiten, die ausgezeichneten Hanfarbeiten, 
die Netze, Taue und Stricke Holland's, die gen en 
Gummiſtücke, in denen die amerikaniſche Induſtrie 
den Pflanzenſaft zu Halbprodukten verarbeitet; aus 
Deutſchland endlich einige Fabrikate, die mehr auf 
das Gebiet der Chemikalien hinüberreichen. 
Darunter thun ſich durch rühmenswerthe Qualitäten 
und gute Ausſtellung hervor die verſchiedenen 
Harzproducte in feſten und flüffigen Bereitungs⸗ 
formen von Körper aus Mannheim, die Salz⸗ und 
Gewürzextracte, mit dem Dr. Naumann aus 
Dresden die ländlichen Gewerbe verſorgt, indem 
er ihnen Tilden „ Bratenſalz, Bafergunten. 
ſalz, Trüffelwurſtſalz, Sülzengewürz in beſtimmten 
1 Miſchungen liefert; en 25 Schörk in 

örlitz mit ſeinem ausge eichneten tärkezucker, 
Traubenzucker und guten Conſerven. An Quolität 
ſeiner Fabrikate Ane alte Welt auf dieſem 
Gebiete die neue bei Weitem, wenn jene auch die 
Maſſen nicht mit ſo großen und verhältnißmäßig 
guten Producten der ländlichen Großinduſtrie zu 
verſorgen vermag. 


a Deutſchland. 

A Berlin, 3. 1 in Der Plan einer 
Uebertragung von Stempelſteuern auf 
das Rei wird nach wie vor feſtgehalten, und 
5 ſind auch hierüber Verhandlungen 5 im 
Schooße des Bundesrathes zu erwarten. ieſe 
letzteren werden an der Hand einer Reihe von 
Geſichtspunkten erfolgen, mit deren Aufſtellung 
Miniten län erer Zeit im preußiſchen Finanz⸗ 
Miniſterium eſchäftigt iſt. — In preußiſchen 
ie wird die Verſetzung des 
bisherigen Ober Finanzrath Hoffmann an 
die Spitze des Regierungs⸗ räſidiums zu Danzig 
inſofern bedauert, als derſelbe ſich bei der, ihm 
ſeit Jahren obliegenden Vertretung der Regierung 
bei der Etatsberathung ungemein verdient gemacht 

at und ſeinen Ionglährigen Vorgänger, den Geh. 
5 ber⸗Finanzrath Helle, vollſtändig er etzte. Der 
Nachfolger des Hrn. Hoffmann, Sn. 
Scholz, ift ein noch ziemlich junger Beamter und 
vor wenigen Jahren aus dem Cultus⸗ in das 
Finanzminiſterium verſetzt worden. Derſelbe war 
auch eine Zeitlang Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes und gehörte dort der alt⸗conſervativen 
Fraction an. — Heute Mittag fand in der Aula 
Univerſität die alljährliche Ge⸗ 


der Prof, v. Bardeleben gewählt. 
„Das Miniſterium für Handel ꝛc. hat an die 
K. Eiſenbahn⸗Direetionen folgende Aufforde⸗ 
rung gerichtet: „Von Seiten des Herrn Kriegs⸗ 
Miniſters iſt wiederholt der Wunſch ausgeſprochen, 
daß die Galerien der Perrons an den Perſonen⸗ 
wagen IV. Klaſſe mit Intercommunication, 
welche für den Transport von Verwundeten 
ie ine find, zum Niederlegen umgeändert 
werden möchten, da nur hierdurch es ermöglicht 
würde, die Verwundeten auf eine gefahrloſe und 
ſichere Weiſe in die Wagen zu befördern. Indem 
ich die K. Direction hierdurch veranlaſſe, die Um⸗ 
änderung der Galerien ſucceſſive nach Maßgabe 
der vorhandenen Etatsmittel, etwa in der 
wie bei dem vereinbarten Normal⸗Perſonenwagen 
IV. Klaſſe, ausführen zu laſſen, erwarte ich binnen 
6. Wochen darüber Bericht, an wie vielen Wagen 
die Arbeit noch in dieſem Jahr zur Ausführung 
gast werden kann, welcher Zeitraum für die 

eendigung der Arbeit an ſämmtlichen Wagen in 
Ausſicht genommen wird, und wie hoch ſich die 
Koſten überſchläglich belaufen werden.“ 

Der Chef der Admiralität hat unterm 20. 
v. M. angeordnet, daß die nach den Außerdienſt⸗ 
ern e abgegebenen meteorologiſchen Ob— 

ervations⸗ und Chronometer-Journale 
zunächſt auf ihre Vollſtändigkeit, genaue Führung 
und Werth der Beobachtungen vom hydrographi⸗ 
ſchen Bureau zu prüfen ſind, von welchem das Er⸗ 
gebniß dieſer Prüfung beſagtem Chef vorzulegen 
iſt. Sodann hat das be rahraphiſch, Bureau die 
meteorologiſchen Journa : 
deutſchen Seewarte zur Verwerthung ihres In⸗ 
halts, ſo wie die Chronometer⸗Journale derjenigen 
Chronometer⸗Aufbewahrungsſtelle abzugeben, zu 
welcher die betreffenden Chronometer gelangt ſind. 
— Der wirkliche Geh. Legations⸗Rath 
hat ſich geſtern nach Varzin begeben. 
— Ein ſehr ſtrenges Urtheil iſt in dieſen 
Tagen gegen den Redacteur der national⸗liberalen 
„Greizer Zeitung“ in letzter Inſtanz beſtätigt 
worden. Derſelbe war wegen Beleidigung des 
ürſten Heinrich XXII. von Greiz, 91 des 
reizer Conſiſtoriums und der dortigen Landes⸗ 
regierung in erſter Inſtanz vom Kͤreisgericht 
Zeulenroda zu 21 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden, während der Staatsanwalt nur 15 Monate 
beantragt hatte. Das Appellationsgericht in 
Eiſenach ſetzte die Strafe auf 15 Monate herab. 
Dagegen wurde beim Ober⸗Appellationsgericht * 
ena Ge Nichtigkeitsbeſchwerde eingereicht, dieſelbe 
jedoch zurückgewieſen und das Urtheil zweiter 
een ie Am 29. v. M. bekam der 
edacteur die Aufforderung, binnen 14 Tagen 
ſeine Strafe anzutreten. f 
Kiel, 2. Auguſt. Die Glattdeckscorvette 
„Auguſta“ ſoll am 20. Sept. d. J. in Dienſt ge⸗ 
ſtellt werden, um die Corvette „Victoria“ auf 
der weſtindiſchen Station abzulöſen. Am 1. October 
d. J. wird ferner die 1 7.5 Corvette, Eliſabeth“ 
als Seecadetten⸗Schulſchiff in Dienſt geſtellt und 
nach der oſtaſiatiſchen Station entſandt werden. 
Vorausſichtlich dürfte dann die dort en 
Corvette a ame welche ſchon zwei Jahre von 


ucher 


der Heimath abweſend iſt, Ordre zur Heimreiſe be⸗ 
kommen. Von der Indienſtſtellung der Glattdecks⸗ 
Corvette „Freya“, welche ebenfalls im Herbſt d. J. 
nach der oſtaſiatiſchen Station abgehen ſollte, iſt, 
wie es heißt, bis auf Weiteres Abſtand genommen. 
Die „Freya“ wird von Danzig hier erwartet. — 
In unſerm Hafen liegt ſchon ſeit längerer Zeit, 
mit Ausnahme des kleinen Kanonenbootes „Tiger“, 
auch nicht ein einziges in Dienſt Fun Kriegs⸗ 
ſchiff der Marine. Die Zahl der abgerüſteten 
Kriegsſchiffe iſt dafür jedoch eine beträchtliche und 
zeigt den vielen Fremden, welche jetzt täglich unſere 
Stadt beſuchen, am beſten, daß, trotz der Abweſen⸗ 
heit des oſtaſiatiſchen und des Orient⸗Geſchwaders, 
die Kräfte unſerer Marine noch lange nicht er⸗ 
chöpft ſind. An der K. Werft zu Ellerbeck liegen 
ie beiden neuen 1 atten „Preußen“ und 

„Friedrich der Große“, ſowie die Corvette „Gazelle“, 
an der Werft zu Gaarden liegt die Nacht Hohen⸗ 
ollern“, und ae be Fe 15 Kal 

die Panzerſchiffe „Hanſa“ und „Arminius“, 

1 0 „Eliſabeth“, Kanonenboot, Albatros“, 
Yacht „Grille“ und an Aa kleinere Fahrzeuge für 
den Transport und Hafendienſt. Dazu kommt noch 
in dieſen Tagen die Corvette „Freya“. Man könnte 
alſo erforderlichen Falls allein von Kiel noch ein 


eiſe 3 


e an die Direction der] K 


a welches dem im Orient an 
Stärke völlig gleichkommt. Ob übrigens letzteres 
im Herbſt d. J. zurückkehren oder noch im Mittel⸗ 
meer verbleiben wird, iſt noch nicht bekannt. — 
Der Chef der Marine⸗Station der Oſtſee, Contre⸗ 
Admiral Werner, hat einen längeren Urlaub an⸗ 
getreten und wird während ſeiner Abweſenheit durch 
den Ober⸗Werftdirector Capitän z. S. Weickh⸗ 
mann vertreten. — Die Taucherſchule zur Aus⸗ 
bildung von Mannſchaften der Werft⸗Diviſion im 
Tauchen iſt ſeit einiger Zeit wieder in en 
Die betreffenden Mannſchaften (Schiffszimmerleute) 
müſſen bei dieſen Uebungen nicht nur Gegenſtände 
auf dem Meeresgrunde ſuchen und an die Ober⸗ 
fläche bringen, ſondern ſogar kleinere Zimmer⸗ 
mannsarbeiten ꝛc. unter Waſſer ausführen. Die 
1 einer ſolchen Taucherſchule kommt auch 
der 2 sflotte weſentlich zu Gute. Da die aus⸗ 
gebildeten Mannſchaften ſich nach Vollendung ihrer 
ei wieder über die ganze 5 
ſo dürfte mit der Zeit dem großen Mangel an 
geübten . welcher namentlich in den weſt⸗ 
ichen Hafenplätzen herrfcht, abgeholfen werden. 

München, 3. Auguſt. Der Abe und 
die Kronprinzeſſin von Deutſchland find 
Kr früh 6% Uhr über Ulm wieder 9 
der Kaiſer von Braſilien wird heute Abend hier 
eintreffen. 


überſendet worden. 

Serbi 
aus dem Hauptquartier 
gedehnte Vetheidigungslinie zu Nutzen 
ſind über 
Departements Knjazewatz eingedrungen, wo ſie 
deutende Verwüſtungen anrichteten. EL 

— Dem „Reuter’fhen Bureau“ wird 
ſich bei Izwor verſchanzt. — Tſcholak Antiſch 
Die 
reichiſchen Monitors haben ſich zurückgezogen. 
ika. 

. Conſuls 


Es geht aus denselben hervor, daß 


im Baumwollgeſchäft um 50 Proc., im 


um 64 Proc. 
Schweiz. { 5 

Bern, 31. Juli. Heute Vormittag 10 Uhr 

iſt unter dem Präſidium des Bundesrathes Schenk 
die vom Bundesrathe behufs Reconſtruction 
des Gotthardbahnunternehmens eingeſetzte 
Expertencommiſſion zu ihrer erſten gemeinſchaftlichen 
Sitzung 1 Nach einer vom In⸗ 
genieur Hallauer vorgenommenen Schätzung beträgt, 
wie 125 aus einem bezüglichen Berichte zu 5 
der Expertencommiſſion ergiebt, auch der Koſten⸗ 
aufwand für die Expropriation der nach dem inter⸗ 
nationalen Vertrage noch zu bauenden Gotthard: 
bahnlinie 529,492 Fr. weniger, als der Koftenvor- 
anſchlag des Oberingenieurs der Gotthardbahn, des 
Herrn rear was auf 11 615 000 Fr. Geſammt⸗ 
expropriationskoſten 4,6 Proc. bringt. Von den 
5 7 1 9 Expropriationskoſten ſind bereits 
bezahlt 363 847 Fr. Folglich ergiebt ſich gegenüber 
dem Voranſchlag Hellwag eine Erſparniß von 


893 339 Fr. 
Frankreich. 

Paris, 2. Auguſt. In der Deputirten⸗ 
kammer find augenblicklich 6 Sitze vacant. Das 
Miniſterium hätte gewünſcht, die Erſatzwahlen 
möglichſt bald und auf einen Tag auszuſchreiben. 
Da aber die Reſerviſten dieſer Bezirke zu verſchie⸗ 
denen Zeiten einberufen werden, ſo hat die ae 


3 Doll.; geſchickte Köchinnen 4—5 Doll. Bei 


Sehr ſchlecht 
Feuerprobe der ſchlechten Zeiten beſtanden. 


ohne Beſchäftigung. 
Afrika. 


Algier fand auf der Es Grenze 


Aufſtande befindlichen Grenzſtämmen ſtatt. 
Aegypten. 
Kairo, 2. Auguſt. 


conſtatirt, daß die Einnahmen ſich im Ganzen 


er 
dem Marſchall⸗Präſidenten mitgetheilt worden. 


ſchon jetzt zu beantworten, und erſuchte Guyot, bis 
nach dem Wiederzuſammentritt der Kammern im 
October zu warten, da der Congreß erſt im nächſten 
Jahre ſtattfinden ſolle. (W. T.) 


Norwegen. 

Chriſtiania, 28. Juli. Die Repräſen⸗ 
tantenwahlen zu der bevorſtehenden Storthings⸗ 
Ei — jede Wahl gilt für den Zeitraum von 
3 Jahren — haben jetzt ihren Anfang genommen 
und ſcheinen überall im Lande mit großem Inter⸗ 
eſſe umfaßt zu werden. In den verſchiedenen 
ahldiſtricten (in Norwegen iſt die Wahl bekannt⸗ 
lich indirect, indem die Stimmberechtigten vorerſt 
die ſogenannten Wahlmänner wählen, die dann 
wieder die eigentlichen Repräſentanten zu wählen 
haben) wird es mehr und mehr e is⸗ 
cuſſionsverſammlungen abzuhalten, in welchen die 
Männer, auf welche vorausſichtlich die ſchließliche 
Wahl fallen wird, von den Urwählern einer Art 
von politiſchen Examen unterworfen werden, um 
auf dieſem Wege die Ueberzeugung und den 
Standpunkt der Storthings⸗Candidaten in den 
wichtigſten Sachen, welche muthmaßlich zur Ver⸗ 
andlung kommen werden, kennen zu lernen. — 
er Sommer eh in dieſem Theile des Landes 
bisher ungewöhnlich trocken geweſen und giebt 
dem Landmanne weniger gute Ausſichten. Die 
Heuernte hat an mehreren Stellen in Folge der an⸗ 
dauernden Sie und des häufigen ſtarken Windes 
ein unzufriedenſtellendes Reſultat gegeben, und es 
iſt ſehr zweifelhaft, ob die Kornernte beſſer wird, 
obgleich ein reichlicher Regen derſelben noch etwas 
aufhelfen könnte. In den weſtlichen und nördlichen 
Gegenden des Landes ſoll die Ausſicht auf eine 

gute Ernte beſſer ſein. 

Rumänien. a 


den Chauſſeebau⸗ 


Jahr. 


ausgedrückt, eine Handelsconvention mit ihr abzu⸗ 


ſchließen. 
Griechenland. 
Athen, 3. Auguſt. Der König kehrt am 1. 
k. Mts. hierher zurück. Das Decret, wonach die 


. ̃ —ͤ•6Üwk— —T—᷑—UTU—T——U—U : - _ũͤÜũi' ͤ—?ęʃ⁵ 4 e 


Kammer am 18. September eröffnet werden ſoll, 
iſt dem Könige nach Petersburg zur 18. 1 


en. 
Belgrad, 2. Rene Der Regierung wird 
eligrad vom heutigen 
Tage gemeldet: Die Türken haben ſich unſere aus⸗ 
gemacht und 
ramuda in mehrere Oriſchaften = 
e= 
) 


aus 
Belgrad vom 2. d. gemeldet: Die Türken haben 


Bjelopolje eingenommen und bedroht Sienitza. — 
eiden bei Belgrad ſtationirt geweſenen öſter⸗ 


Löhne im Allgemeinen in den fünfzehn Jahren von 
18601875 um 52 Proc. geſtiegen find 9 5 175 

oll; 
ſchäft um 65 Proc, im Eiſen⸗ und Holzgeſchäft 
Dienſtboten bekommen jetzt von 2% 
bis 4½ Doll. die Woche, . Dienſtboten 


Vergleichung der Lohnſätze iſt noch beſonders zu 
berückſichtigen, daß das letzte Jahr ein Jahr weit⸗ 
gehendſter Depreſſion, und Arbeit ſchwer zu bekom⸗ 
men war, und daß geſchickte Arbeiter zu Tauſenden 
um geringeren Lohn gewöhnliche Arbeit verrichten. 
haben die Gewerkvereine 5 

u 
drei Mitglieder im Jahre 1873 kommt im Jahre 
1875 kaum eines; und auch von dieſen ſind viele 


— Laut einer telegraphiſchen Meldung aus 


Gefecht zwiſchen den vom Kaiſer von Marokko 
ſelbſt geführten kaiſerlichen Truppen und den im 


Der jetzt veröffentlichte 
Bericht Villet's über die Finanzlage Aegyptens 


10 953 000 Pfd. Sterl. belaufen können, während 
die Ausgaben 9 986 000 Pfd. Sterl. betragen. 


erien nicht möglich fei, hat er ſich mit dem Schluß] Ordnung maßgebend (Vertheilung nach dem Maß⸗ 
se Rammerfeffion ür den 8. Auguſt einver- [itabe der Heepen directen Steuern, mit Aus⸗ 
ſtanden erklärt. — Das „Pays“ zweifelt nicht im ſchluß der Gewerbeſteuer vom Hauſirgewerbe). 


1854 in einer Wa e Weiſe benach⸗ 


berückſichtigt werden konnten, eine Ausgleichung 
eintreten zu laſſen. g 

Die Beſchlußfaſſung über eine etwaige Era 
ma date der Chauſſeebaubeiträge wird am zweck⸗ 
mä 
und vielleicht 1878 dürfte es ſich jedenfalls 
empfehlen, die Chauſſeebaubeiträge in nicht weſent⸗ 
lich geringerem Betrage auszuſchreiben, wie im 
Jahre 1876. 

Schließlich bemerke ich, daß eine Modification 
der in obiger Ausführung angegebenen Zahlen 
bis nach befinitioer Feſtſtellung der Verpflichtungen 
der Regierungsbezirke vorbehalten bleiben muß. 

Einen Einfluß auf das Reſultat der Ausfüh⸗ 
rungen werden dieſe Aenderungen nicht haben. 

Auch in Betreff der Frage wegen Auf⸗ 
bringung der pur Ausführung der obigen Vor⸗ 
ſchläge erforderlichen Mittel wird die Entſcheidun 
am zweckmäßigſten bis dahin ausgeſetzt, daß ſich 
überſehen läßt, wieviel im nächſten beziehungs⸗ 
weiſe den nächſten Jahren für den Chauſſeeneubau 
in der Provinz erforderlich ſein wird. 

Sobald von den königlichen Regierungen das 
erbetene Material eingegangen ſein wird, werde 
ich weitere 5 zu ſtellen nicht unterlaſſen. 

Die finanzielle Seite des obigen Vorſchlages 
wird keinesfalls Schwierigkeiten bieten. Der unter 
die Regierungsbezirke zu vertheilende Betrag von 
circa 2 Millionen Mark iſt noch etwas geringer, 
als das Capital, welches dem Provinzial⸗Ver⸗ 
bande in Gemäßheit des Dotationsgeſetzes vom 
30. April überwieſen iſt (circa 2 280000 M) 

Die Rente, welche die Provinz jübelich aus 
Staatsfonds erhält, wird, da die Regierungs⸗ 
Bezirke die gewährten Vorſchüſſe mit 4½ Procent 
verzinſen und ſchnell zurückzahlen, nach dem ge⸗ 
ner aal de nicht in Anſpruch genommen; 
ee für andere Zwecke ungekürzt zur Dis⸗ 
poſition. 

Hiernach beantrage ich: der Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß wolle beſchließen: dem ane den 
in Betreff der Abwickelung der aus dem Regulas 
tiv vom 1. Juli 1854 herrührenden Verbindlich⸗ 
5 eine Vorlage auf folgender Grundlage zu 
machen: 

1) an die Regierungs⸗Bezirke Königsberg, 
Gumbinnen, u und Marienwerder wird 
Ende dieſes oder Anfang nächſten Jahres der Be⸗ 
trag von ca. 2 Millionen Mk. nach dem Maßſtabe 
von Land und Leuten vertheilt und denſelben ohne 
die Verpflichtung der Verzinſung und Rückgewähr 
zur Deckung der auf Grund des Regulativs vom 
1. Juli 1854 eingegangenen Verbindlichkeiten, be⸗ 
ziehungsweiſe zur Abtragung der vom Staat ge⸗ 
währten Darlehne überwieſen. 

2 Den Regierungsbezirken Königsberg, Gum⸗ 
binnen und Plaid wird zur Deckung der alsdann 
noch übrig bleibenden Prämien⸗Verbindlichkeiten, 
beziehungsweiſe zur Abzahlung der Staatsdarlehne, 
nach Maßgabe des eintretenden Bedürfniſſes, ein 
Vorſchuß aus der Landes⸗Hauptkaſſe gewährt, 
welcher von den genannten Regierungsbezirken mit 
4% Proc. zu verzinſen und außerdem nach dem in 
No. 4 angegebenen Modus zu tilgen iſt. \ 
3) Die Chauſſeebaubeiträge werden in den 
Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen, Danzig 


hat 


die 


ge. 


der 


ein 


auf 


lativs vom 1. Juli 1854 feſtgeſetzten Höhe bis zu den, 
in demſelben Hegulatio enthekenen Waminen i r. 

hoben, und zwar vom Jahre 1877 ab, nach Maß 
der SS 106 und 107 der Provinzial⸗Ordnung vom 
25. f 


ihrigen durchbringen werden. träge — 0 4 es ſich, für die Erhebung der 
Verſailles, 2. Auguſt. Die Deputirten⸗ Maßſlab d eiträge ſchon vom Jahre 1877 ab, den 

kammer nahm in ihrer heutigen Sitzung den Ge- | Mapitab der 5 106 und 107 zur Anwendung zu . 
ies nach § 109 der Provinzial- 


Kreiſe, die früher wegen Mangel an Fonds 
nur einen verhältnißmäßig geringen Betrag an 
Chauſſeebauprämien erhalten haben. 

5) Der für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder aus dem Betrage von 530000 Mk. (No. 1 
des! Antrages) verbleibende Reſt wird ebenfalls 
nach Maßgabe der Schlußbeſtimmung der No. 4 
des Antrages verwendet. 

6) Der Prämienfonds eines jeden Regierungs⸗ 
Bezirkes wird bei der Landes⸗Hauptkaſſe geſondert 
verwaltet. ; 

Die Bewilligungen an Prämien erfolgen durch 
den Provinzial⸗Ausſchuß. 


Amortiſations⸗Plan. 


Von den jährlich anftommen- 
Beiträgen 


bleiben dis⸗ 
ponibel zur Bemerkungen. 
Amortiſation 

7 


120. 000 T jährlichen Chanffeebau-Beiträgen. 


"Tibrlichen Chauffeebau-Beiträgen, 


ar er Zinſen im Reſt 


” ” ” 


igſten wohl noch ausgeſetzt. Im Jahre 1877 


und Marienwerder ungefähr in der im 82 des Regu⸗ 


* 
1 . 


* Dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmann⸗ Ein großartiges Feuerwerk bildete den Schluß des in. Wechſele und Fonds ourſe. London, 8 Tage, 
{Haft tee debe gend Reis wohnen Sine ee anne ir | Genen” Greaertitane 1046980. 34 A Her 
* - . 5 — * 2 . 1 
. zugegangen: 9 8 2. 8 afien, | wieſen werden ſoll. Staats⸗Schuldſcheine 93,90 Gd. 3% W 5 
— 41 EN ie nicht 1 aucht den Fürſten len —— — — — Biandbriefe, ritterſchaftlich 84,75 Gd. 4½ do. do. 95,00 
d 7 0 igen 21. & gehen 50 wu Börfen-Depefihen der Danziger Zeitung. eg er Er niger denen 2 Rn De N 
J. ich h benſt, rt, 2112 . . r. i ri e 8 
die in der mitüberreichten Denfſchrift 3 7 . Die heute fällige Berliner Bürſen⸗ 5% Danziger j rauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 88 Br. 
Bedenken gegen die Ausdehnung einzelner Vor⸗ Depesche war beim Schluß des 5 . Danner . n . id ‚100,25 18 


riften der britiſchen Merchant Shippi | AR 5 ommerſche 1 

2 1 75 die in bel britſchen Häfen = 9 Blattes noch nicht eingetroffen. e 15 2. Rational, Hope jan - 
4 Schiffe i i ne r. etti ional⸗Oypotheken⸗ 

krachte 1 find deshalb de 3 05 inte Reken n 1 7 77 5 1232 theil Hamburg, 9. August. [PBroductenmarkt.] — ü Hypotheken⸗Pfandbriefe 1104 
bei der K. Großbritanniſchen Regierung geſchehen,] Bei der Tüchtigkeit unseres Gbr une innen wir] Weizen dees xübig, auf Zermine matt. — Wogoen was Vorſteheramt der Kaufmauuſchaft. 


um, wenn möglich, die Nachtheile abzuwenden, mit 
welchen der deutſche Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
Betrieb durch jene Geſetzesbeſtimmungen bedroht 
iſt. Das Reichskanzler-Amt. Hofmann.“ 
» Herrn Geh. Oberfinanzrath Hellwig iſt bekannt. 
lich, wie wir mitgetheilt haben, die neu eingerichtete 
Propinzialſteuerdixection in Berlin übertragen worden.] bi 1 
In den Berliner Zeitungen befindet ſich jetzt folgende, der] ginnt. Ziemlich denſelben Zeitraum umfaſſen auch die 
„Weſer⸗Itg.“ entnommenen Notiz: „Dem Vernehmen] Ferien bei unſerer Kloſterſchule und der damit ver⸗ 
5 iſt det rn So Weſtpreußen, Fe gg he Dagegen nee m S 
ellwig, als vortra in die Steuerabtheilung] Ferien unſerer höheren Bürgerſchule und der Königl. 7 
des Finanzminiſteriums berufen worden. din Kadettenanſtalt in den Monat Juli und find jetzt bereite er e 5 She 
Herr Regierungs » Präfident 8 ai Ende, Wenn nun Eltern gendthigt find, ihre Kinder Bremen, 3. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
geſtern durch den Herrn Regierungs⸗Vice⸗Präſidenten ieſe verſchiedenen Schulanftalten bier beſuchen zu laſſen, Standard white loco 14,65, Ye Septbr. 14,80, er 
v. Schmeling aus Königsberg in ſein Amt eingeführt! ſo leuchtet von ſelbſt ein, daß aus dieſer verſchiedenen] October 15.00, Nr November⸗Dezember 15,25. Feſt. 
worden. "era Ferienzeit an ein und demſelben Orte eine Maſſe von Frankfurt a. M., 3. Auguſt. Effecten⸗Societat. 
Den Capitän⸗Lieutenants Dietert und Jeſchke, ] Ungelegenheiten für Eltern und Kinder entſtehen. Es] Freditactien 115%, Franzoſen 224, Lombarden 59, 
sowie dem Marine⸗Stabsarzt Dr. Naumann ift der] wäre doch gut, wenn sad nach dieſer Richtung endlich] Halizier 162%, Reichsbauk —, 1860er Looſe —, 
K. Kronen⸗Orden 4. Kl., und dem. Ober⸗Bootsmann] Einheit käme und die ſchon fo lange in Ausſicht ge’ | Silberrente 56%, Papierrente —. Still. 
Wolff das Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. ee ee endlich erſchiene. — Unſere Roggen⸗ Amſterd am, 3. Auguſt. [Getreidemarkt. 
Die Behörden find. darauf hingewieſen worden,] Ernte ift zu Ende und ſcheint nach dem Ausſpruche] (Schlußbericht) Weizen Jr Novbe 281. — Roggen 
daß durch die Novelle zum Reichsſtrafgeſetzbuche der | unſerer Beſitzer in Qualität und Quantität zu befrie: | 7 October 186. — Wetter: Trübe. 
8 369 Ziffer 2 des Reichsſtrafgeſetbuchs geändert wor⸗ digen. Jetzt iſt die Weizenernte im vollſten Gange und!“ Wien, 3. Auguſt. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,65, 
den iſt. Während nach der frühern Faſſung der bloße verſpricht geradezu vorzüglich zu werden. Dagegen] Silderrente 69,35, 185 4r Looſe 107,25, Nationalb. 857,00, 
Beſitz eines ungeſtempelten Maßes oder eines unge⸗ leiden die Hackfrüchte, insbeſondere die Kartoffeln, deren Nordbahn 1810 Creditactien 142,00, Franzen 273,60 
ſtempelten Gewichts, ſowie der bloße Beſtt einer Kraut ſchon zu bertrodnen beginnt, unter der ganz] Galiier 199,75, Kaſchau⸗ Oderberger 89,50, Pardubitze 
e Ban, mit 5 — der Dip: Bene einer | enormen Hitze und Dürre —, Nordweſtbahn 127,50, do. Lit, B. —, London 
ngejtempelten Waage den Gewerbetreibenden ver: 1 "Bari K ) 
boten und für ſtrafbar erklärt war, ift nach dem jetzigen ee ee ar at 


nur wünſchen, 5 die Zahl der Schüler ſich noch immer 

weiter vermehre, fürchten aber, daß die in Ausſicht ge⸗ 

za e ee en dee age 
ro er und Jahr einen ungünſtigen Ab⸗ Se ia, — 

bruch herbeiführen könnte. Die Ferien des Gymna⸗ E . 

ſiums haben mit dem 1. d. M. begonnen und dauern M 

bis zum 7. September, wo das neue Schuljahr be⸗ 


Danzig, den 4 Auguſt 1876 

Getreide⸗Börſe. Wetter: am Morgen Ges 

— — We Regen, dann heiß, Mittags trübe. — 
ind: Weſt. . g x 

Weizen loco blieb am heutigen Markte in ruhiger 
Stimmung, doch find die Preiſe für verkaufte 520 Ton⸗ 
nen unverändert geweſen, abfallende Qualität iſt ſogar 
eher etwas feſter bezahlt. Oberpolniſch, wenn auch hell⸗ 
farbig doch ausgewachſen, 1238 179 K., 1248 180 K, 
125,6, 1277 188, 188 ½ K., hellbunt 124, 125, 1278 
192, 194 K., hochbunt 1288 201 ., alt hellfarbig 
1298 201 A. Ye Tonne wurde bezahlt. Termine matt, 
Augnſt⸗ September 193 M. Gd., September ⸗ October 
194½ bez, 195% . Br., October⸗November 19414 
A. Br., April Mat 196 M bez. und Gd. Regulirungs⸗ 


A 

Roggen loco ziemlich unverändert, neuer beſetzt 
1258 160 N 15 71 IL i ek 
ruſſiſcher 120 Ai! r Tonne bezahlt. Umſa 
ſe Angebot, September ⸗October 
148 K. Gd. Regulirungspreis 158 K. — Rübſen loco 
matter, und mit 289 K, befte Qualität 290 4 Ya: 
Tonne bezahlt. Termine ohne Umſatz, Septbr.⸗October 
298 K. Br. Regulirungspreis 290 1 — Raps loco 
ebenfalls matt, und in beſter Waare mit 290 A. ver 
Tonne bezahlt. Termine September⸗October 298 K. 

Br. Regulirungspreis 290 K. 


offmann iſt 


Amſterdam 102,70, Grebitloofe 155,25, 1860r Looſe 


ttlaute der bloße Beſitz ſowohl ungeſtempelter 111,70 b. Eifenb 73,75, 1864 130,50, fi 

als auch unrichtiger Maße, Gewichte oder Waagen f Untonbant. 58:00, Auge : Auſtria 72,50, Naples Droductenmärkte. n 

den Gewerbtreibenden verboten und für ſtrafbar erklärt] Sammelbaffin, findet ſich kein Waffer. Es kann freilichf 9,881,, Dukaten 5,88, Silberconpons 102,00, Elifabetb:| Königsberg, 3. Anguft. (v. Portatius & Grothe.) 
fraglich erſcheinen, ob auch ſämmtliche Buftüffe aus dem] hahn 153,00, Ungariſche Prämienloofe 71,50, Dentſche] Weizen Fur 1000 Kilo rother ruſſ. 11 60, 


Barbarker Walde verſiegt find, und ob nicht etwa das 
Niveau der Leitung ein mangelhaftes iſt. Jedenfalls 
iſt das ganz plötzlich eingetretene Aufhören des Waſſer⸗ 
laufes ſehr auffallend. (Th. 3.) 


* Bufolge Beſchluſſes des Senats der freien und 
Hanſeſtadt Hamburg ſind die Hamburgiſchen Con⸗ 
ulate zu Danzig, Memel, Königsberg und Stettin, 
owie die Conſular⸗Agentur in Swinemünde auf: 
ae 0% 8 m 5 
m 16. Auguſt d. J. werden in Putziger 
Heiſterneſt und in Prauſt mit der Ortspoftonfial 
vereinigte Telegraphenanſtalten mit beſchränktem Tages: 
dienſte eröffnet. . 
„De dem katholiſchen Schullehrer⸗Seminar zu 
Linnich iſt der Lehrer Kuda aus Danzig als ordent⸗ 
licher und Muſiklehrer angeftellt worden. 
* Herr H. Patow hat auf dem Holzmarkte neben 
dem Circus ein een: aufgeſtellt, deſſen naturhiſto⸗ 


Reichsbanknoten 61,10, Türkiſche Looſe 15,50. 
London, 2. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Con: 
ſols 96¼. 57. Italieniſche Rente 71¼. Lombarden 
3.) 6%. 37. Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. Ip Tom: 
Saalfeld, 2. Auguſt. Geſtern ſtarb hier in] barden⸗Prioritäten neue 9%. 570. Ruſſen de 1871 90%. 
ſeinem 70. Lebensjahre der Pfarrer Heinrich Thiel, ö Ruſſen de 1872 90. Silber 51¼½. Turkiſche 
der während der Raumer ſchen Reaction die Sache der] Anleihe de 1865 11%. 5. Türken de 1869 1214. 67 
proteſtantiſchen Lehr⸗ und Gewiſſensfreiheit muthig in Vereinigte Staaten 1885 106%. 6 Ver- October 48 K. bez., October 48%, N Br. 48 A. Gd. 
Schrift und Wort verfochten und ſich dadurch in weiteren einigte Staaten 57 fundirte 106%. Oeſterreichiſche] October-November 48 M Br. 47% K Gd., Früh⸗ 
Kreiſen allgemeine Achtung erworben hat. Silberrente 55%. Oeſterreichiſche Papierrente 52 6% jahr. 49%, A. Br., 48 ½ A. Gd., October⸗März 47 ½ 
K. Mohrungen, 3. Auguſt. Der heutige Kreis-] ungariſche Schatzbonds 82. 678. ungarische Schatz K. Br., 46% . Gd. kan: 0 
tag beſchäftigte ſich recht eingehend mit der Feſtſtellung bonds 2. Emiſſion —. Spanier 14%. 5c Peruaner Stettin, 3. Auguſt. Weizen or September⸗ 
der Wahlbezirke für die zum Wahlverbande der Land⸗ 15%. — In die Bank floſſen heute 216 000 Pfd. October 196.50 K, Ya October⸗November 198,50 K., 
gemeinden gehörigen ſelbſtſtändigen Güter und Land⸗ pi. a ft 
i London, 3. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 


riſche und ethnographiſche Sammlungen in zahlreichen ! : N 
z : ; gemeinden, und Vertheilung der jetzt vorhandenen Kreis⸗ 
aus vorliegenden Zengniſſen von Schuldirectoren und tagsabgeordneten 55 leihen Wie wir hören, hat] 19,621,201, Notenumlauf 28,931,980. Baarvorrath 


als ſehr mannigfaltig und inftenctiv gerühmt der Kreis 55 198 Seelen und 31 Abgeordnete, 2487 | 38,558,181, Gi. 10,896,302, Guth, der Priv. 
Seelen auf je 1 Abgeordneten. Große Entrüſtung er- 28,688,877, Guth. d. Staates 5,303,493, Notenreſerve 

18,793,390, Regierungsſicherheiten 15,702,327 Pfd. St. 
Paris, 3. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath 


1000 Kilo Auguſt 143 M Br., 140 4 Gb., Sept. 
Oct. 147% M Br., 145 4 Gd. — Hafer Pie 
fen an Beer 
iter ohne Faß in Poſten von iter u s 
über loco 46½ & bez. Auguſt 474 de Br., 
46 ½ A. Gd., September 48 ¼, 48% K. bez., September 


— Rüböl 100 Kilogr. r Auguft 6450 K, Per 
September = October 64,50 — Spiritus loco 
4660 A, ½ Auguſt⸗September 46.00 A, Fer Sep⸗ 
tember⸗October 46,60 K., der April⸗Mai 48,20 K — 
— Rübſen or Herbſt 302,00 A. — Petroleum loco 
15,25 K. bez. u. Br., Regulirungspreis 15,25 A, Yır 
September⸗Octobet 14.60 14,50 K. bez. — Schmalz, 
Wilcox loco 54— 53,75 M bez. — Speck, ſhort clear 
56 K. tr. bez., long backs 55,50 K tr. bez. — — 
Schottiſch ungeſt. Voll⸗ 1 A. tr. bez., ung 


Fol. regte die beantragte Zahlung der Entſchädigung für 
„das zum Chauſſeebau Saalfeld⸗Geißeln vom Gutsbeſitzer 
TrelſchackLöthen abgetretene Land im Betrage von 
2700 , trotzdem er ſich mittelſt Verhandlung vom 
22. September 1868 den Commiſſarien der Chauſſeebau⸗ 
commiſſion gegenüber zur unentgeltlichen Hergabe ver⸗ 
pflichtet hat, und nun auf Anrathen ſeiner Frau, welche 
deſſen No. in den gerichtlichen Contractsabſchluß nicht willigen 


der Hauptbank u. d. Filialen 36,718,000 Abn., Ge⸗ 
e ee 10.0 Abn., Laufende Rechnungen 


) ; G will, mit dieſem gewiß nicht u swerthen Aut Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche:] Maties 24,50—25 M. tr. bez, 
5 5 — . — Dal A 3 Zi i elf en 8992, Gerſte 235, Bohnen 4, Hafer 74 Tons.| Werlin, Augu eigen Ioro zur 
ſtän itglieber zur Einſchätzungscommiſſion] Mehl 5730 Sack. — Weizen unverändert bei etwas] Kilogramm I 1805 na ge 221 * 
= — 3 en 7 


25 2665 afounmenftener Gen 11 wurden B Stimmung. Mehl unverändert. — Wetter:] Au, 
. v. „Venedien, v. Gräve⸗Gottswalde,] Bedeckk. 8 f 
en. 5 ee . — tbeiliche 1 770 bitten, Urſa⸗Kloben, Dorgerlo⸗Karpen, Jahnke⸗ Paris, 3. Aug. (Schluß bericht.) 34 Rente 
bändlers Fröſe zu Ne 25 989 5 ein 5 0 oofe | Saalfeld, und als Stellvertreter die Herren v. Neibnib: | 70,90. Anleihe de 1872 106,02%. SR 5 be 
5 abben haben wir leich Ihrem früh n Gef reiben] Geißeln, Dr. Bobrik-Mohrungen und Prin-Heinrietten: | Rente 71. 80. Ital. Tabals » Actien —. alieni» 
0 b. Mis, wi 1 5 3 bierd ih mitbellen vom] hof gewählt. — In der vom Landrathe im Bureau des] ſche Tabaks⸗Deligationen —. Franzosen 555, 00 
die Kgl. St 25 10 gi 'S urch mitteilen, auf hieſigen Pe es ee anberaumten Verſammlung] Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 152,50. Lomba dische 
. 1 aatsanwaltſchaft in Danzig zu dem dort] der Peres des Kreiſes am 31. v. M., behufs Ab⸗] Prioritäten 230,00. Türken de 1805 11,55. Türken 
ca p. Seile wegen der bei ſeinem Losehandel] änderung des § 4 des Statuts der Wittwen⸗ und] de. 1869 60,00. Türkenlooſe 36,75. Credit mo⸗ 
4 gem 6 gereien ſchwebenden Unterſuchung abge⸗] Waiſenkaſſe, wurde von den 13 Anweſenden beſchloſſen, bilier 175. Spanier erter. 14%, bo. inter 12%. Sun; 
gicht d ewinnliſten werden an einzelne Perſonen es beim Alten zu laſſen. canal⸗Actien 685. Banque ottomane 351, Goriete 
pe uns abgelafien, liegen aber bei jänmtlihen Eydtkuhnen, 1. Auguſt. Auf Requiſition des 
. für aan „> en zur Einſicht Stallupöner Kreisgerichts wurden vor einigen Tagen 
aun. Das Loos No. 26 989 iſt in 4. bier fünf der Orel⸗Witebsker Eiſenbahn gehßrige 115 g· 
(K. H. Z.) 


Klaſſe 153. Lotterie mit einem Gewinn von 210 K gons angehalten. 


150,00 . bez., er Auguſt⸗September 150,00 K. bez., 
der September⸗October 152,00 —153,00—152,50 & bez., 
de October⸗November 154,00 —155,00— 154,00 K bez., Jer 
Nov.⸗Dez. 155,00 — 156,00 — 155,50 K. bez. — Gerſte loco 
%r 1000 Kilogr. 140— 175 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 155—198. 4. nach Qual. gef. — Erbſen 
ſoco *r 1000 Kilogr. Kochwaare 189—225 K. nach 
Qual., Futterwaare 178— 190 K. nach Qual, bez. — 
Weizenmehl Fr 100 Kilogr. brutto unverſt. cl. Sack 
No. 0 28,00 — 27,00 , No. 0 und 1 25,50 
bis 24,50 4 — Roggenmehl Fr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 24,25 —23,00 M No. 0 u. 1 22,75 — 
20,75 A, ur Auguſt 22,35 fl. bez., er 
Auguſt⸗ September 22,25 A bez., er September⸗ 
October 22,10— 22.00 A. bez., October⸗ 
November 22,00 —21,90 K bez., r Nopbr.⸗Dezember 
21,90 dez. leindl e 100 Kilogr. 
ohne Faß — M bez. — Rüböl er 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 65,5 K bez., 9er Auguſt 65,5— 66,00 & bez., er 
Auguſt⸗September 65,566 M. bez. Jr September⸗October 
65,3 —66,00 K bez., 77 October⸗Nov. 65,366 & bez., 
„ur November = Dezember 65,3—66 &. bez. d Des 
zember » Januar — 4 bezahlt. — Petroleum 
raff. 100 Kilogr. mit Faß loco 33 KA bez., or 
Auguſt 31 M. bez., 7er Auguſt⸗September 30,3 A. bez., 

September⸗October 30,5—31 K Br., re October⸗ 

ovember 30 M Br. — Spiritus 7 100 Liter 4 100 

= 10,006 & loco ohne Faß 47,8 &. bez, ab Speicher 
— A bez., mit Faß 7 Auguſt 48— 47,15 K bez., der 
Auguſt⸗September 48—47,1—5 & bez., dir September⸗ 
October 48 —48,3—6 M bez., or October⸗November 
4 e eee Yr November⸗Dezember 47,6— 
— ez. 


© 


Vermiſchtes. 


Berlin. Im königlichen Zeughauſe iſt . 
wärtig das Relief des 8 ghauſe ift gegen 


10 an Sie anzu⸗ 
1. Königl. Gen. Lotterie: Direction, 8 N 
weil [Polizeibericht] Verhaftet der Arbeiter E. 

eil er geſtern auf dem nach Neufahrwaſſer fahrenden 


vember⸗Februar 62,25. Rüböl feſt, er Auguſt 


Antwerpen, 3. Aug. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen ſteigend. Roggen matt. Hafer 
„ruhig. Gerſte ſtetig. — Petroleum markt. Schluß, 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 35% bez. und 
Br., der Auguſt 35½ bez. und Br., der September 
35½ bez. und Br., e September⸗Dezember 35 ½ Br., 
der October⸗Dezember 35½ Br. — Felt. 

Newyork, 2. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D 88½ C., Goldagio 11%, %% Bonds. 
dur 1885 115%, do. 5 c fundirte 117, 5/0 Bonds Yr 
1887 119%, Eriebahn 13½, Central⸗Pacific 109, 
Newyork Gentralbahn 106 ¼. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12, niedrigſte 11%. — Waarenbericht 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New » Orleaus 
11%, Petroleum in Newyork 17¼ do. in Philadelphia 

ehl 5. 75 C., Rother Frühjahrsweizen 1D. 

9 die der Witwe] M oe g ae ei Pr Schmal 
gemißhan die; f ittwe 0 Kaffee io⸗ k ma 

weil dieſe ihr vorſätzlich 2 Fenſterrahmen und 11 N Wilcox) 11% C, Speck (hort clear) 10% 0 


der Lehrling R. hat 
— eng geſtohlen und an 


Schiffs. diſten. 
Neufahrwaſſer, 3. Aug. Wind: ONO. 
Geſegelt: Ida Sophie, Larſſon, Bordeaux, Melaſſe. 
Bürgermeiſter Bauer, Maack, L Orient, Holz. 
4. Auguſt. Wind: W. 
Geſegelt: Urania (SD.), L Amſterdam, 
Getreide und Lumpen. — Phönix (SD.), Möllerup, 
Antwerpen; Kreßmann (SD.), Scherlau, Stettin; 
beide mit Holz und Gütern.. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 3. Auguſt. Waſſerſtand: 1 Juz 9 Bol. 
5 Wind: NO. Wetter: bewölkt. 5 
Stromab: 


Zeitz, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1029 Ar. Weizen. 
Mog oe Moskiewicz, Thorn, Piekel, 1 Kahn 


1 Jenſterſcheiben zerſchlagen bat. — Gefunden: it: treib 
tene Leinwand ee Mottlau bei der ne BEER 
ein Hausſchlüſſel in der Baumgartſcheugaſſe. 
3 ſſ ſche Rechnung hier er: 
banten 


N n ſtürzte am 1. d. M. früh in Folge eines Schwindel. 
lbing. Die für ruſſi \ Anfalles aus dem Fenſter der im dritten Stock des 
& Schrauben Fluß⸗Dampfer „Pripet“, Capt. Hauſes Köthener Straße Nr. 41 belegenen Wohnung 
wid roffalt und „Weichſel“, Lient. Bereoffsky, machten, ihrer Mutter auf den Hof hinab und verſtarb nach 
1 pe wir ſchon kurz erwähnten, den Elbingfluß entlang | kurzer Zeit in Folge der hierbei erlittenen Ver⸗ 
fi d bis nach Reimannsfelde eine Probefahrt, wobei 
„ al herausſtellte, daß die Schiffe allen an derartige 
geinere Dampfer zu machenden Anſprüchen in jeder 
die Masch völlig genügten, und daß namentlich auch 
8 Maſchinen ſich als ganz vorzüglich erweiſen. Die 
vorgenannten ruſſiſchen Capitäne hatten zu dieſer Probe: 
fahrt eine Geſellſchaft von etwa 16—17 Herren zu einem 
onper in Reimannsfelde eingeladen, das ſehr vergnüglich 
wolief und bei dem auch verſchiedene Toaſte, deiſpiels⸗ 
beiſe auch auf die Erleichterungen der Handels⸗ h 
augtebungen zwiſchen Deutſchland und Rußland“ 
12 Hebracht wurden. — Am Donnerſtag, Mittags 
W Uhr, fuhren die beiden Dampfer durch den 
Er eichjelcanal in die Weichſel, und gehen dann weiter Regulirungspreis 1208 lieferbar 158 K. 
"3 8 reſp. Beſtimmungs⸗Orten zu. — Der am 25. v. M. Auf Lieferung dir September⸗October 148 K. Gb. 
8 Pillau angekommene, in der hieſigen Maſchinen⸗ Erbſen loco Yr Tonne von 2000 8 weiße Mittel: 
bauauſſalt des Herrn Commerzienrath Schichau für 145 . Br. 135 . Gd. 
ruſſiſche Rechnung erbaute eiſerne Dampfbagger iſt, N Rü bſen loco matter, Yr Tonne von 20008 
289 —290 K. bez. 
Regulirungspreis 290 K. 
Yr September⸗October 298 K Br. 
Raps loco Pr Tonne von 2000 & 
290 c. bez. 
Regulirungspreis 290 M. bez. 
der September⸗October 298 K Br. 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 4. Auguſt. 
Weizen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 
bohbunt . . 127-1304 200-210 & Br. 
reg . . 1325-1304 200-208 K Br.] 185-201 

unt. 120-1297 180-200 K Br.] A bez. 
roth. . . 128-1828 195-200 M Br. 
ordinair. . .. 118-1258 150-175 K Br. 
Nauf deere 1268 bunt lieferbar 195 M 
Auf Lieferung 1268 bunt r Auguſt⸗September 
193 K. Gd. r September⸗October 1941, . 
bez. und d., 195½% . Br., r October⸗ 
a A. Br., r April⸗Mai 196 
ez. un { 
Roggen loco etwas niedriger, Yr Tonne von 2000 8 
ruſſiſch 146—147, neuer 160 K. e 1208 bez. 


Weichſelbaum, Weichſelbaum Nachow, Schulitz, 1 Traft, 
20) St. Balken h. H. 300 St. Mauerlatten, 
Thorn, 1 Traft, 65 St. Balken w. H., 126 St. 
Mauerlatten. 


— — 


__ Metenrolsgifhe Heobachtungen. 


* 


nach im Beiſein eines ruſſiſchen Beamten ſehr befriedi⸗ 
sun ausgeführten eg am 31. v M. . 
Ba em zum Bugſiren bis Löbau gemietheten Elbinger] Ouverture Balfe's zur Oper „Il Talismano,, welche 
j 5 „Ceres“ in See gegangen. 3.) bisher unbekannte 4 
=) Culm, 3. Auguſt. Das letzte Programm Aue 
8 Gymnaſiums, das ſich in dieſem Jahre 
iches katholiſches“ nennt, während die uns 


dee eee, 
J Par. Linien im Freien. 
4 33781 T5, NO, mäßig, bell. Har. 
4 8 835,14 | +172 WSW. flau, bezogen. 

12 53664 4 22.0 WSW. mäßig, dell, bew., 


Wind und Netter. 


Stunde 


e Auguſt 


R 
# 
% 


17 
ein „Eönigl 


EEE 


. Auf den 5 


N een FDP ET ET 7 ie 0 


olzmarkt neben Cirens Renz 
befindet ſich 


10 h 


10 W „ 
Dominiks-Einkäuſen 


| | 
| 


Getreide⸗ 
Mehlſäcke 


IE: 


Uebertrifft alles bisher Geſehene. = 
Ä ; 211 (' ie ſtärkſte und ſchwerſte Dame der Welt, zum erſten Male hier. 
N. T. Angerer, 5 nachſtehende Artikel als beſonders billig + 9 Emilie, die ſchöne Sächſin, 1 in Borsdorf bei Leipzig. 4 
5 = f — e Sie iſt 21 Jahre alt, 430 Pfund ſchwer, Umfang 190 Ctm., Umfang 
Hl) Ungeklärte Hanfleinen zu ſtarker Leibwäſche u. Bett: [N © des Ob 8 60 Etm. 
Langenmarkt 35. 5 90 * tücher passend 8 von 50—52 Ellen, zu 5 ½ bis 6 Da es vielfach vorkommt, daß falſche Si gemacht worden ſind, 


ſo wird die Dame vor jeder größeren Geſellſchaft gewogen, damit ein Jeder 
ſich von der Wahrheit des Obigen überzeugt. 


armerſäcke à 1. 10. 0 10 Thir. 


8 : Rigaer Handgarn⸗Leinen von 7, 8, 9 u. 10 Thlr., 
rillichſäcke à 1. 35. # N Zwirn⸗Leinen von S-12 Thlr., 0 Se kuhsa Kuakuh 
(3 Scheffel Inhalt) x Handgeſpinnſt⸗Leinen zu feinen Hemden und Bett: ein Weib aus dem Stamme der Botofuden aus Braſilien. Dieſe Fran 
Siaustur gratis. wg © | wäſche von 8, 9, 10—12 Thlr., | trägt als Schmuck Holzſcheiben im Munde und in den Ohren. 
d eee ee eee 10 D Bielefelder Leinen, gebleicht, von 820 Thlr., 0 2 3 18 Jahre alt. 3 
100 f | Prima Ereas in Yu, 6½%½, 0% und 1¼ genau zu Fa- I Präparirte Natur: und überſeeiſche Seltenheiten. 
e „ Viſitenkarten en 0 brikpreiſen. ein 18 Fuß langer Sa geſiſch aus dem atlantiſchen Dcean. 
tefern in inuten * 20 . 50 2 2 7 % 
elegant und geben während des Dominiks ein 0 LTaſcheutücher in 7 von 1 Thlr. 6 Sgr. pr. Dutzend, h Eine ae Amen exotiſcher Käfer n 
elegantes mit Oeldruckbild verſehenes Käſtchen do. für Kinder / von 25 Sgr. pr. Dutzend, A Beide aus den egyptiſchen Pyramiden und ſind über 4000 Jahre alt. 


gratis zu. 


Bettdecken mit Franzen von 25 Sgr. 
A. u. L. Claassen, 


. Eine indis ö 
Bettdrell, Inlette, fertige Einſchüttungen zu Ober: [ ohe Götzengruppe, 


die erſte und einzig‘, welche bis jetzt nach Europa kam. 


Poggenpfuhl Nr. 29. 1. und Unterbetten zu ſehr billigen Preiſen 5 Waffen, Geräthe, Bek leid 8:6 a ölker. 
vis-a-vis der Petrikirche. 0 Tiſchgedecke für 6, 12—24 Perſonen von 2 Thlr. an, 0 Waff U sine 15 en ea länbe ee ker 
| Einzelne Tiſchtücher für 6—12 Perſonen von 15 Sgr. an, | x : 
( } Servietten, das ganze Dutzend von 1½, 2 und 3½ Thlr., 0 5 H. Platow. 


Feuerwerkskörper u. 
Bengal. Flammen 


von vorzüglicher Qualität zu fehr 
billigen Preisen empfiehlt 
Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 

F. 8. Allen Vereinen und Gaſt⸗ 
wirthen gewähre entſprechenden Ra⸗ 
batt und werden genaue Anleitungen 
1 Selbſt⸗Abbrennen gratis verab⸗ 
olgt. (4586 

Franz Jantzen. 


SR; DET EEÄBTETETLHTERE 
Turner⸗Trommeln 
empfiehlt in beſter Qualität zu ſoliden Preiſen. 
Robert Krause, 


Mnſik⸗ u. Inſtrumenten⸗ Handlung, 
Langebrücke. 


Concert⸗Mundharmonika's, 


rein abgeſtimmt, für geübte Bläſer, halte in 
vorzüglicher Arbeit auf Lager. 


Robert Krause, 
Harmonika-Fabrik, Lang: brücke. 


Violinen 


gut klingend, beſonders für Schulen ꝛc. paſſend, 
empfehle den Herren Lehrern beſtens, ebenfo 
ganz beſonders gute italieniſche und deutſche 


Saiten. 
Robert Krause, 
Muſik⸗ u. o 
Li . 


Der gr Ausberkauf 


des Carl Krieger'ſchen Concurs⸗ 


Handtücher in grau von 2 Sgr. 2 Elle, 


= weiß = 3 = o. g 
abgepaßt, in Leinen, von 2½ Thlr. pr. Dtzd. 


) Fertige Wäsche-Artikel: | 
R Damennemden ½ gd. von 4, 5, 6, 7—15 Thlr. 
) Nachtbemden und Arbeitshemden für Herren, das ¼ Dtzd. \ 
| von 4½, 5, 6 und 7 Thlr., | 
} Oberhemden in nur gut figenden Facons, gewaschen und ungewaſchen, [ 
‚von 22½ Sgr. bis 3 Thlr. pr. Stück, i 
} Negligé⸗ Jacken und Pantalons von 15 Sgr., ( 
amen Schürzen von 7½ Sgr. an, 
ö Wollene Röcke, paſſend zum Geſchenk für Mädchen, von 20 Sgr. an, 
| Seidene Tücher von 5 Sgr. an, ip 
eidene DamensShlipfe von 2 Sgr. an und viele andere Artikel | 
| zu gleich billigen Preiſen. { 


. . f Sl Wert pole, billige 
| Kiehl 1K ilschel, Dominiks Geſchenke. 


Leinen⸗Handlung u. Wüſche⸗Fabrik . e Leg ar aut e Breignife im Orten g in 


1 
' 71 N ii a () A unferer Schmuck- und Goldwaaren⸗Fabrik bedeutende Auf⸗ 
„Langgaſſe 71. | 


träge rückgängig geworden und haben wir daher einen großen 
0 Ein Poſten Corſets in grau u. weiß von 85 Pf. an. 0 


Die Pelz. & Rauchwaaren-Handlung 


en gros & en détail 


Jacob Goldschmidt, 


Danzig, 
133. Heiligegeiſtgaſſe 133, 
empfiehlt zu Dominilseinkäufen ihr reic haltig ſortirtes Lager von fertigen Pelzwaren, 
wie auch jede Fellgattung den Herren Kürſchnermeiſtern, ſowie dem geehrten Publikum 
zu billigen Preiſen. 


( 


Poſten echter old⸗Schmuckſachen und Uhren während der 
Dominikswoche in Danzig 


Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thore 
zu Engros⸗Preiſen 
zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt. 


5 Wir verkaufen in Danzig en detail zu denſelben Preiſen, 
wie wir ſie ſonſt nur an Wiederverkäufer per Dutzend abgeben 
und machen ein hochgeehrtes Publikum auf die nachſtehenden, 


Düsseldorf, 
1852. 


München, 


1854. 


Paris, 


1855. 


London, 


1862. 


Cöln, 
1865. 


Dublin, 
1865 


Oporto. 
1865. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


Lagers, Ziegengaſſe 1, wird täglich 2 mit Preisnotirun f { 
„ 1 2 g angeführten Sachen dieſes wahrhaft ſchönen 
8 „ 2-0 un 25 Boonekamp of Maag-Bitter, und reichen Lagers beſonders aufmerkſam unter Garantie der 
Auf die Reſter Havanna Cigarren . bekannt unter der Devise: „Occidit, qui non servat“, SD Echtheit: 5 
mache ich aufmerkſam. 8 2 erfunden und einzig und allein destillirt von 2 80 5 8 ee Eee en fir Besen 
E ® un amen; Goldene Herren-Auk z ⸗Ubren vo an, 
> Der Verwalter. 3 II. Underberg-Albrecht 5 Damenubren von 12 A an, filberne Ankeruhren von 8 . 5 
II jeder Concurrenz die Spitze zu bieten, 2 — am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 5 7 Cylinderuhren von 5 an, goldene lange Panzerketten von 13 Ra 
Aena für 2 e 25 f, die andern Geber 5 E „5 Hoflieferant: 8. re e n 15 7 , mattgoldene kurze 
Firma für 20 „ Di r. AJ. es eutschen 4 ren = 81 5 A Qnaſten, ho in, von! an. 
entſprechend billiger. 8.8 Mil Kaisers und Königs von g Ne Sr. Mi). & von 03 5K Ci ca 100 Dutzend echt gold. Medaillons wit . Auffätzen 
278 „Preussen, o.. Kol. Hob. des Fürsten RE und feinfter Garnirung in Emaille und mii echten Steinen ausgelegt 
© 8 
U. IL. 7 a 8 8 Sr. Königl. Hoheit des N zu Hohenzollern-Sigma- 17 5.8 von 2 & an. 
Poggenpfuhl Nr. 29. 8 — 5 Prinzen Friedrich von 8 ringen, 8 g. Circa 100 Dutzend goldene Sieg l, Schlangen: und Kapſelringe mit 
vis-a-vis der Petrikirche. 82 Preussen, ; (DM Sr. Kais. Maj. des Sult. BT 2 Perlen und echten Steinen, neuefte Facons, von 1 & an. 
rr 98 Sr BR MAL Tai- AU 15 Ab dul-Aziz, 8.8 8 Gren N 5 — 8 ie 5 
2 2 2 80 uns von Japan. | “ Maiest. des Königs . f. Cirea utzend Broch 8⸗Garngituren von 2 15 an, hoch feine 
Jen hächſt eleg. Pianino f as u ne An Gameen, fn Soralen, Oranat- ud mals Malgelkee 
2 j zen n 5 a en Facons, ille. 
2 iſt preisw. zu verk. 3. Damm 3, part. 8 so wie vieler An Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl, ete, etc. Höfe, wa Circa 100 Dugend Maufan-tten- und Pa rg auer Emaille 
Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag- 8 Silberne Papp- und Theelöffel. d 
Bitter“ genügt für ein Glas von 3 Liter Zuckerwasser. 8.5 Eine Auswahl von Armbä' dern und Berloques. 
ne Comtoireinrichtung 5 


Eine große Partie ſchönſter Alfenide⸗Waaren billigſt. 
Es iſt ſelten Gelegenheit geboten, ſo gediegene und werthvolle 
Goldwaaren zu den angeführten Preiſen zu kaufen; auch der Meinfte Verſuch 


Der „Boonekamp of Maag-Bitter‘ ist in ganzen 


wird zu kanfen gewünfcht, Arr. werben und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Danzig 


H. Platovꝰs Musée Variété. 


unter M. G. Scherbarts Hotel, Hunde⸗ 


gaſſe, erbeten 


Hiewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren 
NETTE ee eee Debian - (5672 | Landauer aus Stuttgart. 
Elegante neue und gebrauchte Dublin, Oporto, Paris, ittenberg, Altona, ien, Bremen, Cöln RE 


Damen⸗ und Herren⸗ 
Sättel, 


darunter auch ein echt engliſcher, 
offerirt : 
F. Sezersputowski, 
Reitbahn 13. 


n 


F. Sezersputowski, 
Reitbahn 13. 


1865 


bei Herrn A. v. Eynda, in Freystadt bei Herrn Robert 


1865. 1867. 1869. 1869. 1873. 1874. 1875. 


In Folge der ungünſtigen Früh⸗ 
jahrwitterung ſind Tauſende 
Sonnenschirme & En-tout-cas 


unverfauft geblieben, dieſelben follen während des Dominiks zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft werden. 


Dauerhafteſte und eleganteſte Regen: 


chirme in Seide, Zanella und Cachemire werden zu auſterordentlich billigen 
Preiſen abgegeben. 


wird den beſten Beweis geben. 


Bad Neu-Ragoczi bei Halle a. S. 


Die Stickſtoffgas⸗Inhala nen deſſelben find das einzige und ſonveraine 


Heitmittet ver hroniſchen Lungenſchwindſucht und ähn⸗ 
licher Bruſtleiden. Erfolge wie fie hier erzielt werden, find zur Zeit an 


einem andern Ort und durch eine andere Kur-Methode nicht möglich. 


in ſeit zwanzig Jahren in der Glas⸗ 
fabrikation practiſch befükigter 
Werkführer, 
Hüttenmeiſter, ſucht unter gü ſt gen Be⸗ 
dingungen eine ähnliche Stellung fofort 


Dr. Steinbrück. 
Ein erfahr. Landwirth. 


in den 30er Jahren, auch in größeren Wirth⸗ 
ſchaften geweſen, ſucht dauernde Stellung auf 
einem kleineren oder mittleren Gut, wenn 
möglich etwas mehr ſelbſtſt. Antr auf Wunſch. 


Ve essere EA Alex. Sachs, Schirm⸗Fabrik., een sm radar n übernenmen delſe be by a MS, . f. en ein de ee 
Alte Eisenbahn- Matzkauſchegaſſe, übernimmt Glas⸗Oefen mit Gas- oder] Forſtwirthſch. Ztg. zu Königsberg zu ſenden. 
Eckhaus der Lan ggaſſe a feuerung, Im 1 x Zee F schäft wwe, Waaren Engtos⸗ 
f . efen anzugeben und zu fertigen, a eſchäft wi 
sohienen Tann für fäumtliche Glasmacher und Fabrit 1b ein neiwanbter 


5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
aD) franco Bauſtelle billigft 


3 ſtarke Arbeitspferde 


ehen zum Verkauf bei Groddeok in 

15 Rauden bei Pelplin. 

S u Weltgeschichte erscheint jetzt 
wieder in einer neuen Ausgabe in Lie- 

ferungen a 50 A. Abonnements nimmt 

für Danzig die L. Saunier'sche Buahhand- 

lung ( Scheinert) entgegen. 


Ein Sattler, 


Wagenbauer, auf Polſterarbeit eingearbeitet, 
2 hier od. ausw. Beſchäftigung. Adr. w. u. 
554 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Zu Dominikseinkäufen! 


Bürſtenwaaren aller Art, für den Hausbedarf: 


Bürſtenwaaren für landwirt 


Beſen, Schrubber, Naßbohner, virihft Fenſterbürſten :c. 


ſchaftliche Zwecke: 


Kartätſchen, Wagenbürſten, Mähnebürſten, Piaſava⸗Beſen. 
Fenſterleder, Fenſterſchwämme. — Friſir⸗ und Staub⸗Kämme. 
Cocos⸗ Matten. 


Toilctte⸗Bürſten in größter Auswahl empfiehlt 


F. Reutener, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikant, 
Heiligegeiſtgaſſe 68 und Lange Brücke 5, nahe dem Grünen Thor. 


DDr x . —— 
ee für 1ein Gomtoir Canarienhähne, 8 


E. J. Michael ſon. diesjähr. Brut, zu verk. Kaſſub. Markt 1, 3 Tr. 


perſonal Sorge getragen werden, wenn ſolche 
nicht vorhanden ſind. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Nähere Auskunft ertheilt 
Albert Kilbert, 
Grünberg in Schleſien. 


Ein veiter Infpeeto 


zweiter Inſpector, 


mit guten Zeugniſſen, findet zum 1 Sep⸗ 
tember Stellung in Gr Bößlkau. Gehalt 
nach Leiſtung bis 300 K. 


Ein J. Mann, Materialiſt U. Deſtilla⸗ 
teur, auch mit Buchführung vertraut, 
im Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen zum fofort. Antritt 


(Engagement. Gef. Adr. werden unter 7538 


in der Exp. d. Ztg. erb. 


Reiſender geſucht. ö 


Adr. w. u. 7555 in der Exp. d. Stg. 


Eine Parterre⸗Wohnung 
nebſt gewölbtem Keller, wird zu 2 
geſucht. Adr. werden unter 7553 in der Ep. 
dieſer Ztg. erbeten. 

in Ladenlofal nebſt Wohnung 

Hof, großen Kellern, paſſend 9 

für Fleiſcher, Regauratlon, 

überhaupt zu jedem Geſchäft paſſend, am 
Langenmarkt gelegen, iſt zum 1. October 
d. J. zu vermiethen. Adreſſen unter 7562 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Verantwortlich er Redacteur O. Mück ner 
Dend nnd Verla von a. Beh afemamt 
zig. 


| 


Beilage zu No. 9870 der Dan 


Danzig, 4. Auguſt 1876. 


ziger Zeitung. 


— — . — — 


Die hentige Börſe blieb faſt ganzgeſchäftslos, dem⸗ 
gemäß blieben auch die Coursnotirungen gegen den 


Berliner Fondsbörſe vom 3. Auguſt 1876. 


Oeſterreichiſche Staatsbahn und Lom⸗ i notirt wurde. 


Semeftralbilamg. 
barden ſchließen etwas niedriger. Auch Galizier konnten 


Auswärtige Staats⸗Anleihen blieben 


haltern, Potsdamer und Halberſtädtern ſtatt, von letzt“ 


eſtrigen Stand faſt durchaus unverändert. 


ine be⸗ ſich nicht voll behaupten, dieſe aber, 


äfts t 
e gt wegen Geſchäftsloſigkeit unverändert, Ruſſiſche Werthe 


genannter Bahn waren auch 


timmt ausgeprägte Tendenz konnte unter dieſen Um⸗ 
ſtänden natürlich nicht zu bemerken fein. Oeſterreichiſche 


ſämmtliche Befterreichjche ie 


betheiligten ſi 
kaum am Verkehr. In den in 


localen Speculations⸗ 


vermochten indeß etwas anzuziehen. Preußiſche Fonds 
ſeſt und in mäßigem Verkehr, andere Deutſche Staats⸗ 
papiere ſehr ſtill. Eiſenbabn⸗Prioritäten zeigten meiſt 


beliebt. 


An der —— u. Maria uns 
Striepling'ſchen Nachlaß⸗ Sache No. 
4¼66 ſoll das zum Nachlaß gehörige ge⸗ 
richtlch auf 15,670 M. abgeſchätzte 99 ah 
laßg undſtück Neufahrwaſſer, nude 
40. 45 und 46 der Servisbezeichnur g oder 
waerfreiland No. 63 des Grundbuchs in 
ſreiw lliger Enbhaftatien Theilurgs_halber 
verkauft —— und iſt dazu ein Termin 
auf den 22. Auguſt 1876, 
Nachmittags 3% Uhr, 
vor dem Heren Stadt: u. Kreik⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Nippold in dem Grund⸗ 
ücke Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 
v. 45 anberaumt, was mit dem Bir 
me ken bekannt emacht wird, daß die 
Taxe bei den Nachlaßakten in unſerm 
Bureau II b. einzuſehen ift, und jeder Bieter 
auf Danger 1 im Termine 
eine Caution von 9 nie 0 u t. 
Danzig, den 17. Juli 1 5 legen ba 


n Stadt⸗ und Kreis „Gericht 
II. Abtheilung. 


Submiſſion. 


e Lieferung und n einer 
T5 — nahe mit Zubehör, ſowie die Anliefe- 
tens einer kleinen Läuteglocke, zuſammen 
nut 933 Marl veranſchlagt, für das Schul⸗ 
lebrer⸗Seminar hierſelbſt, ſoll ia Sub⸗ 
miſſion an einen geei neten Unternehmer 
vergeben werden und iſt hierzu Termin auf 
Soanabend, den 12. Auguſt e., 
Vormittags 11 Uhr, 

u Se Bureau des Unterzeichneten an⸗ 

ann 
Berent, den 3. Auguſt 1876. 
Der Königliche Kreisbaumeiſter. 
Hunrath. 


Bekanntmachung. 


Die Secretäirftelle bei dem unterzeich⸗ 
eten Kreisausſch 1 fell wegen anderweiter 
8 inenbung | ibres gen Inhabers 
1 October er. neu beſett werden. — 
Kedinsungen: Qualification der Königlichen 
Kreis⸗ oder Kreisgerichtsſekretaire, voll⸗ 
ſtändige Kenntniß der polniſchen Sprache 
und 6 monatliche Probezeit. 
Competenzen: 2400 Mork jährliches 
ehalt mit Ausſicht auf Erhöhung und 
Penfionsberebtigung nach den für Staats⸗ 
beamte geltenden geſetzlichen Stimmungen, 
Tivllverfor u Bodner te Bewerber er⸗ 
haften den Vorzug — pre en ſind bis 
ſpäteſtens den 15. Auguſt cr. durch Ori⸗ 
gie -Führungs- und Qualifcations-Atteſte 
elegt, einzureichen. 
Zabrze, den 6. Juli 1876. 
Der Kreisausſchuß des Mreifes 
Zabrze. 


— von Holwede. 


Londoner Phönix. 
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gegründet 3 
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lien und 
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In Riefelmiefen . 95 Nest 4 
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ute 9000 K. 


e 


in Danzig, Brod⸗ 
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Noch von keiner Na 


) Vertreter der 


Näbmaſchinen⸗Oel, «Nadeln, ⸗Garn find vorräthig, Reparaturen werden aut aufgeführt. 


Reparatar-Werfftt. 


Creditactien hielten ſich im geſtrigen Niveau: man er- papieren war das Geſchäft ſo gering, daß beiſpielsweiſe eini 
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3 A 


ſchahmung erreicht! 


Für den Familien⸗Hausbedarf empfiehlt ergebenſt: 


newe-Nähmaſchinen, beſte und neueſte Doppelſteppſtichmaſchine mit Schützen 
Neue Deutſche SimgereRähmaſchinen, mit den segen 


Amerikaniſchen Singer 


Wheeler 


ihmaſchinen, 


& Wilson-Nähmaſchinen, 
ia= und Silentia⸗Hand⸗Nühmaſchinen. 


Viotor Lietzau, Danzig,; 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 15 42, 
Loewe⸗Compagnie und anderer renommirter 
deutſcher Nühmaſchinen⸗Fabriken. 


afginen- Niederlage 


Glinski * ImByon, 
Vorſtädt. G Graben en No.! 33 a, 
empfeh 
Dampf Göypels u und Born een Höck ſelmaſchinen Schrot: und Que ſch⸗ 
Hand⸗ Sortir⸗ für Kraft: ühlen, 
Dreſchmaſchinen, Maſchinen u. Eylin: und Handbetrieb, Oelkuchenbrecher, 
Locomobilen, er, Raden⸗ üben: und Molkerei⸗Geräthe, 
Nofitverfe, auslefemafchinen, Wruckenſchneider, Stallgeräthe ze. ze. 


Cataloge werden gratis und fennen verſendt. Regaraturen werden beſtens ausgeführt. 


Baumakerialjen⸗Lager bs 


. Schneider, 


2. Steindamm 24, 


offerirt zu den billigſten Preiſe: 
Fo:tland Cement, Schwellen, Stufen, 
Flarplarten von Grauit, Sandſtein und 
Ba ſaltlava. Dachdeckmaterial, als: 
Pappe, Schiefer, Pfannen, zu Asphal⸗ 
tirungen, Limmer: Asphalt und 
Gondron ‚Mcpbaltplatten Manesttine, 
Chamottfteine (Marke Ramtay) u. ſ. w. 
Gleichzeitig übernehme die Eindetung von 
Dächern aller Art, ſowie Ausführung von 
Asphaltarbeiten, als: Iſolirſchichten, Flu⸗ 
7115 in Brauereien, Brennereien u. Pferbe⸗ 

ällen. 

Mauerlatten, ca. 30 Fuß lang, find 

2. Steindamm 24, billig zu verkaufen. 


Das allein Rente 


a — a 


aw. 
aus Er Fabrik von Hugo Petzsch in 
Dresden, 

von Zahnärzten und Aerzten zum Gebrauche 
dringend empfohlen, schützt die Zähne vor 
dem Verderben, stärkt und conservirt das 
Zahnfleisch, beseitigt übelriechenden Athem, 
entfernt jede en unangenehmen Geschmack 
augenblicklich und verleiht dem Munde eine 
angenehme Frische, 

Auf keiner Toilette sollte dieses, seiner 
vorzüglichen Eigenschaften wegen hochge- 
schätzte Mundwasser fehlen, und gewiss 
wird es Jedem, der sich desselben einmal 
t bediente, zum regelmässigen Bedürfniss 
werden, 

Preis pro ½ Fl. Mundw. 2 Mk, für 1 
Seh. Pulver 1 Mk. Der Inhalt reicht für 
mehrmonatl. Gebrauch. 

Zu haben in Danzig bei Rich. Ken 
und Franz Jantzen. (2924 


Thorner Neſſing 


von J. G. Adolph, erhielt dude endung, 

fein und mittel Korn, und empfiehlt 
Albert Kleist, 

Portechaiſen⸗ u. Langanflen: Ede 67, 


‚ Gan 


Son 


pro 


habe ich zu ganz billigen Preiſen zum Ausverkan wi 


TE 
RL Go 


Delfarbendruck-Gemälde. 


ch. ER utende Zusendungen der neuesten Erscheinungen jeden 
ist Lager wieder vollständig completirt und empfehle namentlich Land- 


schaften in vollondetstor Ausführung zu sehr billigen Preisen. 


Vergolderei, Spiegel- und N 


Carl Müller, Jopengasse No. 


Herings- Auction. 


Dieu den 8. Auguſt er rmittags 10 Uhr Auclion mit: 
1876 Schottiſchen 


8 in ungeſtempelten Ton⸗ 
nen, als: große Full, 9 


atties und Tornbellies 


im Herings Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 


gar icinene Kragen u 


August Wötzel, 
Sina _ No, 10, 


aaa rt 


nach Hoppot una Hela. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfschiff „Drache“ 
ntag, den 6. August, folgende Fahrten: 


vom Johannisthore nach Zoppot um 8} Uhr Morgens, 
von Zoppot nach Hela um 10 Uhr Vormittags, 
von Hela nach Zoppot um 2 Uhr Nachmittags, 
von Zoppot nach Neufahrwasser und Danzig um 3% Uhr Nachmittags, 
Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt 


Person: 


von Danzig nach Hela und zurück M. 1. 75 
von Zoppot nach Hela und zurück . 1. 25 
von Danzig nach Zoppot und zurück H. 1. 
von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 50 3 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. (7569 


Alex. Gibsone. 


Laſt 27 K. incl 


Stamm:Prioritäten: Actien 


Bankactien faſt abſolut geſchäftslos. d 
papiere faſt ganz ohne Verkehr. En 1 
wiegend gedrückt. 


ontanwerthe vor⸗ 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Di v. 1875 
108,10 5 Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 


7,20 Div. 1875 
39,50 0 Dortm. nion Bad.“ 6,25 0 
81 5½ König“ u. Laurah. 61. — 
75,60 3 Stonderg, Zint 19,50 1% 
125 6% / de. St.-. 2890 8 
232 5 | Bietorta-Sätte 
97,25 8 
ee 

570] „[ „ . 3 168.35 
127,10 9% ; 
e Tann 
83 6 5 5 . 
4% Ten eg 

320| 6 8. Wantzt - 2. 24 8055 
6250 5 [un 132 44163770 
21,76) J I. seen 416295 
3040] 0 ane 20.7 265,40 
400 2% i 4 261.70 
47,50% % Senden 267 265, 
1120| 0 — 50 
65,60 22 Sorten 1 
12,800 0 [ Duüutaten | = 
— Sovereignd | > 
2 2 Francz -St. D 
22 20 Imperials pr. 500 Gr. 16,66 

Dollar 
37,50 Fremde Banknoten 2 

9101 9 Oeſterreichiſche Bankn. ar 

. ) do. Silbergulden 
25 0 08 dont noten 266,40 


Schmerzlose Lahn: Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne etc, 
Kniewel, Langgasse 52, 
vis-à-vis dem Löwenschloss. 


Preisermößigung. 


Garnirte Sommerhüte verkaufe, 


vorgerückten Saiſon wegen, von heute pr 
für die 8 5 des früheren Werthes. Gar⸗ 
dinen und 


tulls ſehr billig bei 


Alex Lebrecht, 


Heilligegeiſtgaſſe 132. 


Inſekten⸗Pulver; 


nnter Garantie der Wiekſamkeit, 
ausgewogen und in Schachteln, in 
iſcheſter und ftärifter Waare, 


Juſektenpulver⸗Tinetur ja 
in Flaſchen von 25 Pfg an, 
Inſektenpulver⸗Blaſe⸗ 
Bälge 
a Stück 50 und 75 Pfg, 


Mottenpulver 
a Schachtel 25 bis 50 Pfg., 
Hemp fichlt vie Droguen⸗ u. Parfülnerie⸗ 
8 Handlung von 


Albert Neumann. 


Ambaltma-Cuba⸗Cigarren 


(Handarbeit), Qualität u. Brand vorzügl., 
empfiehlt zu Sm 99 80 Preiſe 100 vüd 
4 Al. 50 J, 6 Stück 3 


Albert Kleist, 


Vortechgiſen⸗ und Lan aſſen⸗ Eg 67. 


Blattieidum, 


als neueſtes und en uRe Mittel 


Motten, 
Ei ibe in he a 40 und 75 K. 
Neumann, 
. enmarkt 3. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


om f Agens 29. 
en reſp. onſumenten meines 
Maſchinen⸗Preßtorfs 


offerire bei 3 jetzt die Laſt mit 
27 M. incl. Anfuhr. 
W. Wirthsohaft, 
6405) Gr. Gerbergaſſe No. 6. 
Brücker Stichtorf 
ex Schuite zu haben. Beſtellungen werden 


im alten Seepackhof und im Comtoir Gr. 
Gerbergaſſe 6 angenommen. 


Damp ſpreßtorf, 
nfuhr, in Gr. 3 
vorräthig. Beſtellungen per Poſtlar 


Kalk! Kalk! 


aus eigenen Marmorbrüchen liefert in vor⸗ 
ügliher Qualität, alle anderen Kalke an 
rgiebigleit Übertreffend, zu billigen Preiſen 


anco Waggon 
fe na Miohael Levy, 
7010) . Inowraclaw. 


Kalk 


frisch gebrannt und direct aus dem Iten, 
ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


Ar. Gerbergasse 6. 


* orgens 1 Uhr wurde meine liebe 
4 M 0 U 


2 rau Ida, geb. Gottowy 
5 von einem Fräftigen Knaben enk⸗ 


4 bunden. 
8 J. W. Stechern. 
r 


— — 
3 > EHE, BE 


Ü 


\ Die glückliche Geburt eines gefun 


9. C. Faſt u. Frau geb. Iſaak. 
5 Oliva, den 3. Auguft 1876. 
— 


Am 29. v. M. ſtarb unſer theurer 
Ease und Schwager der deutſche Reichs⸗ 


on 
Charles Ludwiy 
in Aberdeen, 
a welches wir ſeinen hieſigen Freunden tief⸗ 


betrübt mittheilen. 
mil Brink und Frau. 


eine WopAuung ijt in die Barterre: 


7536) Dr. Hirschfeld. 
RE beabfichtiae zum 1. October d. J. 
„Dort Graben 51 ein Penſionat fü 
Mädchen die hier eine böbere Töchterſchule 
beſuchen, zu gründen und erbitte Meldungen 
Neugarten No. 11. 
6908) J. Lange, geb. Collins. 
Gothaer Cerpelatwurſt 


Julius Tetzlaff, gr. gel. 
Diesjährigen Leckhonig 
empfing und empftehlt 
Alexander Wieck, 
7576) Lauggarten 87. 
Leckhonig 


in feinſter und friſcher Qualität empfiehlt 
« Hamm, vorm, v. Nieſen. 


4 
Feinste Tisch- und Koch- 1 


utter, 2 ie. eden 05 
A. V. Zynda, Hundeg. 119 


vorm. O. W. H. Schubert. 


"Neue englische Matjes- # 


herin 9 (delioat) empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundag. 119, Ä 
r. u. 2 kl. Trommeln, Pauken. 


0 
ein ächt chineſiſches Tamtam, eine gr. 
Parthie Orcheſternsten, billig 22 


kaufen Hundegaſſe 119, 3 Tr. x 
Buhen-, Eichen⸗ und 
Kiefern = Aloben = Holz 


offerirt frei vor des Käufers Thüre 


A. Hamm, 
vorm. v. Rieſen, Schidlitz No. 50. 


Geschw. Mahler 


vormals 


F. W. Müller, % 
Gr. Scharmachergaſſe 3, 
empfehlen zu ger Dominiks⸗Ge⸗ Mi 
ſchenken ihr reich ſortirtes Lager in 
ſämmtlichen Leder⸗, Korb⸗ und Holz. 
waaren, unter letztern Schlüſſel⸗ Hand⸗ 
tuch⸗ und Garderobenhalter von 1 Mk., & 
1,25 und 2 Mk. an. Sowie fertige 
Stickereien, Kiſſen, (Bouquets) von 
2 Mk. 50 Pf. an. Eine große Aus⸗ 
wahl von Geldbörſen, fertigen Schuhen 
ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen. 


Ein vortheilhaft dicht 


bei Danzig belegenes, 


Materialiſt und Deftifatenr, welcher 
durch viele Verluſte ſein Geſchäft aufzugeben 
beabſichtigt, ſucht Engagement als Lageriſt, 
Caſſirer, Deſtillaſerr, Geſchüftsführer, 
Reiſender ꝛc. Nähere Auskunft wird Herr 


„Mierau, Danzig, Fiſchmarkt 11, ertheilen. | A $ 


DIE dem Nittergute Frödenan per Dahn 
hof Raubnig findet eine nur umſichtige 
und tllchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene, 
Wirthin, welche die ganze Haus haltung, 
Federvieh, Kälber, Milchwirthſchaft, Küche 
und Wäſche zu beſorgen hat, ſofortige An⸗ 
Bann Nur perſönliche Vorſtellung findet 
erückſichtigung. 

7159) Wels, 

Mn löminiftrator. _ 
@idt. u |. gut empf. Landu irthinnen w. 
128 d. Geſ⸗Bür. Kohlenmarkt 30. 
Für Badegäſte. 

In meinem Haufe, Boppot, Pommerſche 
Str. 8, im Oberdorfe, iſt eine möbl. Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 Zimmern nebft 
Veranda, Garten und ſonſtigem Zubehör, 

ſofort billig zu vermiethen. 
7539) @nften Schwarz 


um Luftdichten. 


Eoht Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fass, in Flaschen u, Gebinden empf 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32/38, 


n Ki 
i den & | 
Mädchens zeigen ergebenſt an. 5 a 


„ 


75 
3 
* 


N e, ee 

2 ee n 

J 4 K 
13 5 


Regenſchieme in Seide, Wolle und 


Lager von 


Tapeten 


bestens empfohlen. 
4 pPrelse billigst, aber fest. 


eee 
Stadt. 


Langgaſſe No. 15 


bietet Gelegenheit zu ſehr billigen 


Dominiks⸗Geſchenken. 


Saͤmmtliche Rauchgeſchichten. Cigarrenkaſten, Cigarrenteller, Cigarrentaſchen, 
Brieftaſchen, Stiefelknechte, Schirmhalter Rauchtiſche, Kartenprefien, ſehr hübſche MR 
Sachen von Alabafter, Schreibmappen, Reiſeneceſſaſts, ſehr hübſche Stickereien, 
aumwolle, prachtvolle Strickwolle, ſowie R 
beſte Eſtremadura. Wolle zum Sticken in etwas älteren Farben 2 Loth 10 5 
„Indem ich ein geehrtes Publikum erſuche 
zu überzeugen, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
. 85 1215 N 5 Pay 


ERREGT RR 


3 . N 
5 Are 
Es be 


Klewitz, vorm. Garl Heydemann, 
Langgasse No. 53, 
10 hält seln in aämmtllohen Neuheiten reloh ausgestattetes 


denenkamp's 


Ausverkauf 


fih von den billigen Preiſen 
(7564 


empfehlen als beſonders preiswerth: 


Oberhemden in guter Qualität von Mark 2,25 an, 
Damenhemden, reich garnirt, von Mark 2 an, 


Herren ⸗Nachthemden von Mark 1,75 an, 


Negligé⸗Jacken mit Beſatz von Mark 1,50 an, 
Damen⸗Pantalous mit Beſatz von Mark 1,75 an, 


fertige Vietoria⸗Röcke von Mark 4 an, 


Nachthauben, reich garnirt von 25 Pf. an, 
weiße Unterröcke mit Säumchen von Mark 1,50 an, 

bunte leſnene Damenſchürzen von Mark 1,25 an, 
weiße Damenſchürzen von 75 Pf. an, 


Morgenhauben von 30 Pf. an. 


Einem geehrten reſſenden 
das frühere 


Hotel zum Lorbeerkranz, Steindamm 124, : 


in Königsberg in Pr. 
t, daſſelbe vollſtäpdig neu, 4 und mit allem Com⸗ 
it der Neuzeit entſprechend verſehen, eingerichtet ha 


Hötel de Russie 


weiterführen werde. uf RES g 5 
. Mit der Verficherung, civile Preiſe bei prompter Bedienung zu ſtellen, Mi 
verbinde ich die Bitte, mein neues Unternehmen durch zahlreichen Beſuch gütigſt MR 
A unterftigen zu wollen, 700 
Königsberg, Juli 1876. 


käuflich an mich gebrach 


Firma 


Oechachtungsvoll iR 
Otto Grünenwald. 


A 


au 


| 
Museum. % 


N 5 
i ! 


IE SE 
it eleg. poliſ. Stutzflüge 


faft neu, 


im gelb 


bis zum 


5 empfehle zum Gebrauch für Hof 
ö Setemittel. Cocos» und Schwediſche Warzelfaſer⸗Matten. 


W. Unger, 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikant, 


0 Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und Heiligen⸗ 
| geiſtthor und Ankerſchmiedegaſſe 21. 


Zu Dom 


empftehlt fein reichhaltiges Lager von Bürſtenwaaren und Pinſeln, Kardätſchen, 
ſowie alle anderen Pferdebürſten als: Huf: und Mähnenbürſten, Wagen⸗ 
bürften ꝛc. Wagenleder und Schwämme, Brauerei- und Brennereibürſten, 
M Bürften für Druckereien und Webereien, Bürſten und Teppichbeſen von Reis⸗ 
J froh, Kopf-, Kleider⸗, Hut⸗, Zahn⸗ und Nagelbürſten, verbunden mit einem 
Sortiment aller Arten Kämme, Toilette- und Galanterie⸗Gegenſtände u. dergl. 


. 
Piasavabesen 
Stall, Brenn⸗ und Brauereien als billigſtes 


inkänfen 


Die noch vorrathigen Hüte, garnirt wie ungar⸗ 
nirt, in diesjähriger, neueſter Faeon ftelle von heute ab 
um Ausverkauf zu bedeutend ermäßigten Preiſen, eine 
Partie Seiden⸗Band bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


Laurette Balewska, 


D 
zu verk. Brodbänkeng. 37, 2 Tr. 


Diejenige junge Dame 
en Kleide, welche am Sonntag den]! 
23. Juli er. mit dem Mittags 12 Uhr Omni⸗ 
bus von Ohra nach Danzig gefahren, wird! 
einer wichtigen Mittheilung wegen erſucht, ihre | # 
werthe Adreſſe ſchleunigſt unter C. 22 in der 
Exp. des Intelligenzblatts abzugeben. 
Ein ſchwarz ſeidener Regenſchirm iſt 

Mittwoch in Zoppot von der Seeſtraße 


Bahnhof verloren gegangen. Gegen 


Belohnung abzugeben Kohlenmarkt 11 oder 


J Boppot, Seestraße 23. Mr 


5 95 Bötcher, der neulich / Lotterie⸗ 


Loos kaufte und ſtatt deſſen „ Loos 
ekommen hat, wird freundlichſt erſacht, da 


Letzteres für ihn doch werthlos, den Umtauſch] 


betreffenden Ortes zu beſorgen. 


Sämmtliche Sorten Leinewand, als: Creas, Schleſiſch, Biele⸗ m 
felder, Hausmacher in allen Breiten GENAU zu Fabrikpreiſen. 5 


S. Hir schwald & Co., 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
15. Wollwebergaſſe No. 15. 


e und daſſelbe unter der M% 


mit herrſchaftlichem Mobiliar. 


Mittwoc, den 16. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn L. E. 

veränderung an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlu 
1 Poliſander⸗Clavier von ſehr gutem Ton und gut erhalten, 2 mahagoni Sophas, 

Seſſel, 24 mahag. Stühle mit Pferdehaarbezug, 2 mahag. % 

2 mahag. Speiſetafeln. 1 mahag. Servante, diverſe mahag. Tiſch 

Kleider- und andere Schränke, 1 faſt neuer transportabler Bettſchrank, mahag. 

Kommoden, 1 engl. 8 Tage gehende Uhr in mahag. Kaſten, 1 gr. antik. eſchenen 

K äſchekaſten, 1 mahag Krankenſtuhl mit Comodität, 

mahag. Spiegel, 4 d und andere Bettgeſtelle, theis mit Sprungfeder⸗ 

eitgeftelle, 1 Comtoirpult, 1 Decimalwaage, diverſe 
engeräthe, darunter eine Partie Zinn⸗, 


6 mahag. 


Kleiderſchrank, div. eſchene 


matratzen, mahag. Kinder 
Wirthſchafts⸗, Haus⸗ und Kü 


Kupfergeräthe und andere nützliche Sachen. 


ao, Wagner Sohn, 


Joh. 


Bureau: Hundegaſſe No. 


Zimmermann wegen Domizil⸗ 
ng verſteigern: 


28 


Auction Langgarten 


ig. Fauteuils, 
e, diverſe mahag. 


28 


den 6. 
Tag, w 


Anfang 


Heute 


ſchaft d 


keſſing⸗ u. 
ouple 
Auktionator. Lale 
11, n 


HUNDE-HALLE, 


3 Verzapfe vorzügliches 
Cösliner 5 Lager⸗ 
Erlanger Export⸗ Bier. 


{ In Gebinden verſende nach anfer: 
halb jedes beliebige Quantum zum 

9 mit Hinzurechnung der 
racht. 


O. H. Klesau. 
Schmidt's 


ſt 
Knnſtreiterei em 
„ miniature 
auf dem Heumarfi 
u Danzig. 


7 3 
Heute Freitag, den 4. Aug., 


1 Große Vorstellung. 


Anfang 73 Uhr. 


Sonnabend, den 5., und Sonntag, 


Auguft, ſowie jeden folgenden 
ährend des Dominik: 


Tüglich 3 Vorſtellungen. 


der erſten: 4 Uhr, der zweiten: 


6 Uhr, der dritten: 8 Uhr. 


| Reflanrant zur Ofbahn 
| Ob 


a (Ohra). 
eee 


Conoert-Halle, 


42. Breitgaſſe No. 42. 


„Großes Concert und Geſangsvor⸗ 
träge meiner beliebten Damencapelle unter 
Mitwirkung des Fräul. Alma Touche und 
der berühmten Pfeifiſtin Fräul. Paula. 


Anfang 8 Uhr. Entree 3 Se 


Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 


Großes Vocal und Inſtrumental⸗Con⸗ 
cert, ausgeführt von der berühmten Geſell⸗ 


Café d Angleterre 


Heiligegeiſtg. No. 71a. u. Langebrücke. 


Sonnabend und die folgenden Tage: 
Auftreten der berühmten * 0 


Sänger» Geſellſcaft Jordan aug 

Sänger ⸗Geſe a n 

Um 10 Uhr: N 

neca und Wachtel“ (Duett). 
Qutzmer. 


Langgaſſe No. 


Rouleaux 


in allen Breiten und grösster Auswahl empfehle zu 
billigsten Preisen. 


Otto Klewitz, vorm. Carl Heydemann, 


Langgasse No. 53. 
BA 


20, 1. 


ar 


Etage. 


Nin 


E u geräumiges Lade kal nebſt 
Wohnung ift große Wollwebergaſſe zum 
1. Det zu verm. _Näp. Breitgafje 79. 


Actien⸗Bier⸗Brauerti 
Kl. Hammer. 


Morgen Sonnabend, den 
5. Auguſt: 


ICONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des 
vammerſchen Füſilier⸗Regimts. 
No. 34, unter verſönlicher Lei⸗ 
tung des Königl. Muſikdirectors 


Herrn Par low. 
In Berückſichtigung der Fahr: 
koſten hat Herr Muſikdirector 
Parlow das Entree auf 50 3 
a Perſon ermäßigt. 
Aufaug des Concerts 54 Uhr. 
„Hark. 


Im Freundſchaftlichen 
Garten 


des Herrn Relssmann 
Soltnabend, den 5., u. Sonntag, 
den 6. Auguſt: 


CONGERT 


Norddeutschen uartett: und 
Contert⸗Sünget, 


beſtehend aus den Herren 
Buchmann, Brückner, Pernitza, 
Lindemann, Rivinlus, Maass u. 


Syrmon } 
(Tenoriſt vom Stadttheater zu Stettin). 
Anfang 7 Uhr. ? 
Entree 50 J. Kinder 25 2. 
H. Straok. 


Sommertheater 


in Zoppot. 
(Eissenhardt's Etablissement.) 
Sonnabend, den 5. Auguft: Grohe 
Theatervorſtellung. U. A: Ur, Robin. 
Luſtſpiel. Theydolinde. Schwank. Herr⸗ 
mann und Dorothea. Poſſe mit Geſang. 
Biete find Yorker in d 
illets find vorher in der Handlung 
des Herrn Focke, Seeſtraße 24, Den Kur⸗ 
hauſe gegenüber, zu haben. 
V Am 5. August c, Abends 6 Uhr, 
U. N. . Thalmühle bei Zoppot 
Die Frankfurter 
Transport⸗ und Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 
n Frankfurt a. M., 
mit einem begebenen Garantie⸗Capital von 
. 857,142. 86 3 verſichert 40 feſten, 
billigen Prämien: eingeſetzte Scheiben von 
Spiegelgſas und Spiegel gegen Bruch- 
erherunne, Mn chlife werben Dark bei 
erſicherungs⸗Abſchlüſſe en dur 
unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft 
. — werden unter den günſtigſten 
genten IR. { i 
Bedingungen beſchäſtigt. Näheres erde 
der General Agent 


M. Fürst, 
7418) Helligegeingaſſe 112. 
r rn 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nöd ner. 
Druck und det en . W. Kafemans 
anzig. 
Hierzu eine Beilase⸗ 


u hen — — 


